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je eine am Unterricht Theil. Man kommt daher 
nicht mit Unrecht zu dem Schluß, daß ſeit 
der Bekämpfung der letzten Inſurrection „die 
Bevölkerung des Welchſellandes nicht nur in wirth⸗ 
ſchaftlicher, ſondern auch in moraliſcher und in⸗ 
tellectueller Beziehung Jo bedeutende Fortſcheitte 
gemacht hat, wie ſie keine andere Periode der Cultur⸗ 
geſchichte des Landes auch nur annähernd aufzu⸗ 
weiſen im Stande iſt.“ Bei dieſen Mittheilungen 
iſt jeder Vergleich mit andern, unter ähnlichen 
Verhältniſſen ſtehenden Ländern — auch die jetzt ſ 
zu Preußen gehörenden, ehemals polniſchen Pro⸗ 
vinzen hätten dazu einen geeigneten Maßftab ge⸗ 
boten — ſorgfältig vermieden. 


Auf dem ſpaniſchen Keiegsſchauplatze beginnt 
ſich mit dem Eintritt des Herbftes mehr Leben zu 
zeigen. Den „Daily News“ wird aus Madrid 
telegraphirt, daß in der Nähe von Tafalla (bei 


befürwortete Ausſöhnung mit den Ruſſen hat ein 
klägliches Fiasko gemacht. Als bei den, Schluß⸗ 


fläche erſcheinen. Herzog Decazes ſuchte da⸗ 
gegen Unterhandlungen mit Perier und 
dem linken Centrum anzuknüpfen. Alle dieſe 


ment, über die Frachtzuſchläge und über die Preis⸗ 
Dinge haben ſich zerſchlagen. Mac Mahon, 


wählt und wegen Durchführung der Beſchlüſſe] € 
über das Vereins-Karlen Reglement mit Inſtruc⸗ 
tion verſehen worden war, wurde Bremen zum 
nächsten Verſammlungeort beſtimmt. 


b zu nehmen, und das iſt jedenfalls das Schlimmſte, 
London, 1. Oct. Die Kaiſerin Eliſabeth von 


was einem Staatsoberhaupte in dieſem ſpott⸗ 
ſüchtigen Lande begegnen kann. Nichts hat dem 
Marſchall, der für einen ehrlichen, obwohl be⸗ 
ſchräukten Kopf galt, mehr 79 als daß er 
ſeine Zuſtimmung dazu gab, daß mit den ver⸗ 
rufenen und verbrauchten Mitteln des Kaiſerthums 
weiter reglert ward und man jetzt offen Arm in 
Arm mit jener ſchlimmen Sippe geht, die das 
Kalferthum in Verruf, dann in Krieg gebracht hat 
und nun thut, als habe ſie ſich um das Land noch 
obenein verdient und nützlich gemacht. 
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R off an. In Conſtantinopel erregt ein anſcheinen 
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& 3 eziehungen der Pforte zu Perſten ein ge 

republikaniſchen Truppen ſich verhältuißmäßig gut Auſſehen. Es iſt in demſelben geſazt, daß alle 
Verſuche, die beiberfeitigen Verhältniſſe freund⸗ 
ſchaftlich zu geſtalten, erfolglos geblieben find, 
weil in Perſien keine wirkliche Regierung beſteht (7) 
und während man in Tehrran vom Frieden ſpricht, 
irgend ein Khan feine Horden auf ottomani ches 
Gebiet marſchiren läßt, ohne ſich um die Diplo⸗ 
matie zu bekümmern. Die Pforte hat Telegramme 
erhalten, daß ein perſiſches Cavalleriecorps zwiſchen 
Bayazd und Sulermanie die türkiſche Grenze 
überſchritten hat. Die Pforte hat den Befehlshaber 
des vierten Armeecorps angewieſen, energiſche 
Maßregeln zu ergreifen, um die Angreifer zurück⸗ 
zuwerfen und es wird gemeldet, daß vier Bataillone 
bereits auf dem Marſche find. Der Verfaſſer 
des Artikels hebt nun weiter die Schwierigkeiten 
hervor, auf diplomatiſchem Wege die Raubzüge 
der unruhigen Horden zu verhindern, welche an 
dieſer Grenze wohnen und ſchließt mit den Wor⸗ 
ten, daß „wenn der Schah ohnmächtig iſt, ſeine 


Den ru ſſiſchen Zeitungen geben die Be⸗ 
13 richte über die Ausſtellung Veranlaſſung zu einer 
heute die Inſel Wight verlaſſen und die Rückreiſe] Umſchau über die Entwickelung des materiellen 
nach dem Continent angetreten — Wie der] Wohles der „Weichſellande“ in den letzten 10 
„Globe“ hört, werben der engliſche Geſandte in] h 
Peking und der das engliſche Geſchwader in den 
chineſiſchen Gewäſſern commandirende Contreadmi⸗ hinaus, den Polen zu fiche welche gedeihliche 
ral aus Aulaß der zwiſchen China und Japan be Eutwickelung ſie der ru | 

danken. Einzelne Angaben find auch für uns in⸗ 


ſtehenden mißlichen Verhältniſſe demnächſt in t 
Shanghai zu einer Conferenz zuſammentreten. tereſſant. Als dle einflußreichſte Reform, welche 
Nom, 1. Oct. Thiers iſt bier eingetroffen und 
bat bei dem Empfange von Mitgliedern der hieſt⸗ 
gen franzöſiſchen Colonie wiederholt, daß er bir 
Wirberberftellung der Monarchie in Frankreich für 
unmöglich, die Errichtung der Republik für noth⸗ 
eubig balte. Zur Erreichung dieſes Zieles ſelen 
aber Mäßigung, Ausdauer und eiue opferfreudige 
Geſinnung in gleicher Weiſe erforderlich. 


Danzig, den 2. October. 


| Die internationale landwirthſchaftliche Aus⸗ 
| ftellungin Warſchau hat — wie man ber „Bol. 


Oeſterreich und die Erzherzogin Valerie haben 


ſich die rechtliche und ökonomiſche Neuordnung der 
Verhältniſſe der ehemals hörigen Bauern erwie⸗ 
ſen. In den letzten 10 Jahren hat in directer 
Folge dieſer Reformen die im „Weichſellande“ 
unter dem Pflug befindliche Ackerfläche um 


Wahrheit Ile daß, wenn die Gelegenheit kommt, die 


Ztg. von dort ſchreibt — mit einem ſchrillen Miß⸗ 
kon geendet. Sie wurde vor der in Ausſicht genom- 
menen Zeit unerwartet auf ſpeciellen Befehl des 
Generalgouverneurs Grafen Kotzebue geſchloſ ſen. 
„Die große Anzahl polniſcher Edelleute — heißt 
es in jener Correſpondenz — unter deuen ſich au 
mehrere bekannte politiſche Perſönlichkeiten be⸗ 
fanden, welche ſowohl aus Galizien, wie Weſt⸗ 
preußen und Poſen hier zuſammengekommen 
waren, um an den landwirthſchaftlichen Conferenzen 
Theil zu nehmen, hatte die Behörden bereits miß 
trauife) macht. Das * wurde 5. 
n e 


g ö 

erzeugniſſe belief fich 1857 auf 6 Rubel 57 Kopeken 
pro Kopf, 1872 dagen auf mehr als 11 Rubel. 
Erfreuliches zeigt auch die Verbrecherſtatiſtik. 
Während die Bevölkerung des Weichſellandes gegen 


1850 um 1% Millionen gewachſen iſt, hat ie Jab 
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friedigung darüber äußerten, daß die Con⸗ 
erenzen nach langer Zeit wieder einmal ben 
olen aus ſämmtlichen ehemaligen polniſchen 


Gebäude u. f. w 
ſobald Züge 


auf derſelben paſſiren. a ſich energiſch verteidigen müffe 25 
Die franzöſiſche Regierung fühlt ihre Stel⸗ Feindſeligkeiten von Seite anderer Khanate hintan 


ten. Die ruſſiſchen Behörden vermutheten 
wohl nicht mit Unrecht, daß unter dem 


Landestheilen die erwünſchte Gelegenheit zum hat jedenfalls wohl der Umſtand zu dieſen glück⸗ Seite a 
egenſeitigen perſönlichen Meinungsaustauſchf lichen Reſultaten beigetragen, daß ſich vom Jahre lung durch den Ausfall der Wahl in Angers er⸗ zuhalten. Die Türkei läßt andern Nachrichten 
1860—1871 die Zahl der Schulen verdoppell hat, ſchüttert, Sie ſuchte nach einem Mittel, wieder zufolge eine große Menge von Kriegsmaterial auf 2 


chwarzen Meere nach Erzerum und anderen 
n der perfiſchen Grenze ſchaffen. Die 
Wiener Blätter vermuthen, daß Rußland die 
Hand im Spiele habe. 


Dieſe Agitation gab er nie auf. Er führte eine 
außerſt lebhafte Correſpondenz mit feinen Auhän⸗ 
gern in Portugal. Wir Knaben ſammelten damals 
Briefmarken. Die portugleſiſchen galten für 
„werthlos“, da von ihnen, durch die Bedienten des 
portugieſiſchen Exkönigs, ſtets ein großes Angebot 
offen gehalten wurde. 
tugal herbeigeſchafft werden mußte. Auch fand Die Verſchmitztheit Dom Miguel's und die 
Judolenz des Publikums machten es möglich, das 
f [Haupt des Uſurpators mit dem Hei igenſchein 
tätsſchwindel nahm natürlich im Löweuſtein ſchen einer Legende 10 verklären. Auf allen Bierbänken 
„Reiche“ ſtets den Charakter einer großartigen] wußten eines chönen Tages die Philiſter zu erzäh⸗ 
Feierlichkeit an. len, daß Dom Miguel auf der Straße zwiſchen 
Die Kinder Dom Miguel's empfingen all ihren] Bronnbach und Reicholsheim einem armen Mann 
Unterricht von katholiſchen Geiſtlichen. Ich Habe | begegnet fei, der keinen Rock angehabt habe. Tro 
die Kinder öfters, aber nur in Begleitung von] des kalten Wetters habe der edelmüthige Für 
Geiſtlichen geſehen. An Donna Blanca erinnere ſofort ſeinen Rock ausgezogen und ihn dem Bettler 4 
ich mich nicht genau; wohl aber an den „Prinzen“ geſchenkt! — Dieſer Rock erinnert bedenklich an 2 
Miguel, der jetzt 20 Jahre alt ift und deſſen den Adler Napoleon's zu Boulogne. Nur wurde | 
Mutter ſich mit der hoffentlich eitlen Hoffnung dort der Adler mit dem Speck, hier aber die N 
trägt, daß er noch König von Portugal werden Leichtgläubigen mit dem Rock geködert. Was ſcha⸗ 
ſieht, wenn man, die Tauber aufwärts, nach wird. ? dete es Dom Miguel, wenn er die Viertelſtunde nach 
Bronnbach kommt. Einige Blätter haben kürzlich gar viel von] Hauſe ohne Rock zurücklegen mußte und dafür als 
Als Knabe habe ich den vielberufenen Volks⸗ dem „Wohlthätigkeitsſinn“ und der „einfachen Le⸗„Wohlthäter der Armen galt? — In dieſer Weiſe 
feind oft geſehen. Es war ein kleiner Mann mit muß man es auffaſſen, wenn ultramontane Bläter 
freundlichem Geſicht und langem, über die Bruft ; 8 — ich habe die „Duisb. Volkezig.“ vor mir liegen 
herabwallenden weißen Bart. Gewöhnlich fuhr er beirifft, fo hörte ich oftmals erzählen, daß 8 „Jedermann in der ganzen Umgegend 
in einer offenen Droſchke zweiſpännig und it wußte von dem Wohlthätigkeitsſinne dieſer Familie 
grüßte lächelnd das gaffende Voll mit der 8 5 Miguel's) zu erzählen.“ Entſprechend einem 
Hand, die fo manches Todesurtheil unterzeichnet ekannten Sprichworte kann man doch auch wohl 
hatte. Ich dachte an nichts Arges, wenn h j 0 fagen: „Junge Tyrannen, alte Wohlthäter!“ 
ib ſah; wie einfältige Spießbürger oder nicht übermäßig reich. Die Löwenſtein's im All⸗ Das iſt die Familie und der Erdenfleck, von 
an den „Herrendienſt“ gewohnte Bauern ren gemeinen find zwar ſehr begütert, aber bei der] wannen die edle Donna Blanca gekommen iſt. 
tleinen Dom Miguel mit einer Ehrfurcht begrüß⸗ | großen Anzahl von „Prinzen“ und Bee Die Gemahlin des Fürſten Carl von Löwen⸗ 
ten, als wäre er wirklich noch König von Portu⸗ u all zulfteln iſt eine ruſſiſche Prinzeſſin: die Schweſter 
gal. Ich wußte Nichts weiter von ihm, als daß der Donna Blanca hat den Erzherzog Carl von 
er einſt König geweſen; ich wußte nicht, daß er Oeſterreich, den Bruder Franz Joſeph's eine 
ein Ufurpator und Tyrann, daß er ein „Hochver⸗ | 8 zweite Schweſter hat einen Herzog von Bayern 
räther“ im verwegenſten ſtaatsauwaltlichen Siun eben darin, daß ihm die Mittel fehlten, dem Volke geheirathet. Auch Carl von Löwenſtein hat eine 
des Wortes N daß er nämlich die liberale „panem et eireenses“ zu gewähren, was ſonſt die | ſtattliche Anzahl von Nachkommen. Welch eine 
portugieſiſche Verfaſſung vom 26. Januar 1821 | Deren Prätendenten fo gerne thun. In Conſtanz] Prätendentenſaat! 
mit Gewalt umgeſtürzt hatte. z. B. kann man heute noch erzählen hören, daß in In der That, wenn man vor 10 Jahren ſah, 
„Dom Miguel heirathete die Schweſter des wle der „Herzog“ von Heubach von den braven 
„Fürſten“ Karl von Löwenstein, Adelheid zu Klein Bürgern der Stadt Wertheim mit Triumphbogen 
heubach, wo ebenfalls ein aus dem Mittelalter | © und Feſtzügen gefelert wurde, da war man wirklich 
übrig gebliebener „Fürſt“ oder gar „Herzog“ re⸗ R verſucht, zu glauben, die Ueberreſte des Feudalis⸗ 
ſidirk. Er zeugte mit ihr ſechs Mädchen und einen wöhnlich, wenn er nach Conſtanz kam, unter] mus hätten wirklich noch etwas zu bedeuten in den 
Knaben. Die ältefte dieſer Töchter, die damals] die Straßenjugend Theaterbillets vertheilen ließ. ſtillen Thälern des Raulandes. Glücklicher Weiſe 
Maria hieß, iſt die Donna Blanca, die 1871. au Uebrigens mußte Dom Miguel einen großen | fit es die moderne Entwickelung ſelbft, welche die 
den Infanten Alfonſo verheirathet wurde und jetzt | Theil feiner Mittel auf die Agitatlon für ſeine foſſilen Schöpfungen einer finſteren Zeit unerbittlich 
die bekannte glorioſe Rolle in Spanien fpielt. „angeſtammten Rechte in Portugal“ verwenden. in Trümmer ſchmettert. (Fr. 3.) 


auf die Beine zu kommen. Zunächſt ſollten die 
legitimiſtiſchen Mitglieder des Cabinets über die 
Klinge ſpringen, vor Allem der Unterrichts⸗Mi⸗ 
niſter Cumont, der ſich bei der letzten Wahl zu 


unſchuldigen Deckmantel der Landwirthſchaft eifrig 
Politik getrieben werde. Auch die von einiger 
| polniſchen Blättern in letzter Zeit angelegentlich 
1 


Eine Bautſtätte des Prätendententhums. 

Donna Blanca, die moderne Kreuzfahrerin, 
die mit ihrem Gemahl Alfonſo das Abendmah 
nimmt, während die carliſtiſchen Banden die Stadt 
Eſtella plündern und ihre Bewohner nach Belieben 
über die Klinge ſpringen laſſen — dieſe Donna 
Blanca iſt mütterlicherleits eine Deutſche! So 
las man jüngft in den Tagesblättern. 

Gewiß, und der Schreiber dieſes kennt auch 
das Neſt fo ziemlich genau, von wo dieſes Vögelchen 
ausgeflogen iſt. 

Wo die Tauber in den Main mündet, liegt 
das alte Städtchen Wertheim, überragt von den 


Dieſer Erdenfleck mit feinen Flüſſen, ſeinen Dom Miguel, bigott und pfäffiſch gefinnt, 
Thälern, feinen Wäldern und ſeinen gebrochenen Richtung 
Raubſchlöſſern mochte ſo recht paſſend erſcheinen 
für Leute, die ſich „vom Geräuſche der Welt“ 
zurückzuziehen und beſchaulich dahimzuleben wünſch⸗ 
ten. Ohnehin hat der Dampf erſt fett wenigen 
Jahren mittels einer Zweigbahn den Verkehr des 
Tauberthals ſeiner Herrſchaft unterworfen. 

Eine der ſchönſten Domänen des fürſtlichen 


die ein ziemlich reuommirtes Bier liefert, ein 
0 ain, wo ſchon Bayern beginnt, blickt das freund Wirihshaus und einige „berrſchaftliche“ und 
che Dorf Krenz Wertheim herüber, zur Zeit 
Wouein des „regierenden Fürſten von 
o wenſtein. 
left Carl von Löwenstein iſt nichts weiter 
per Großgrunddeſitzer, der ſich den Fitel⸗Jürſt 
Hält er Feudalzeit gerettet hat. Dieſer Titel er: 
! daß delendere pasurch einen gewiſſen Nimbus 
feiner Doman feiner f 
x e rletigung feiner ſonſtigen 
Heſch aste iwer henne von @rcreläzen, Snfpectoren, 
Directoren u. f. w. bedarf, die natürlich bei Ge 
vatter Schneider und Handſchu macher als „fürft 
liche Beamte“ ſich der obligaten Ehrfurcht erfreuen. 
ie Löwenſtein s dieſer Linie bekennen ſich zur 


t ine überflüſ Scha 
Feengalanbigen kathellſcen Kiiche und zählen um guel ſoll aus Portugal keine erflüſſigen Schätze 


mitgebracht haben und auch ſeine Gemahlin war 


Das Volk, das an den Ufern des Maines 
und der Tauber einen trefflichen Wein leltert 
und die Hochebene des Raulandes durch⸗ 
pflügt, iſt im Ganzen und Großen arm und 
unwiſfend. Wenige begüterte Bauern im Ver⸗ 
hältniß zu einem unge Landproletariat — To 


claſſifieirt ſich au 
Orten die Be Der maßgebende Mann 


Prätendent auf Arenenberg und nachmaliger 
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PR Dentſchland. kräſtig zur Vernichtung verurtheilten Stelle, zu|lichen brachten ihre 153 Franken dar, um einiger} Fabelkauten und unbefangene Vertreter bes Ah 
Berlin, 1. October. In den Mente. Ra viermonatlichen Gefängnißſtrafe ver⸗ maßen wenigſtens zu den Koſten Seiguflensen, aeg uzuzjehen. . 
1955 iſt in den letzten Tagen wiederum die Mecklen⸗ urtheilt. Grote leugnet, den Fürſten Bismarck] welche der fatale Proceß ihrem Biſchofe verurſacht „Der Vorstand der Abeggaſtiftun g hat be⸗ 


burgiſche Verfaſſungs⸗ Angelegenheit Ge⸗ 

genſtand der Beſprechung geweſen. Wir hören 

von gut informirter Seite, daß dieſe Frage genau 

auf dem Standpunkte ſteht wie vor einem Jahre 

und daß fie den nächſten mecklenburgiſchen Landtag 

beſchäftigen ſoll, deſſen Zuſammentritt im Novem⸗ 

ber d. J. erfolgen wird. Gänzlich unbegründet 

iſt die Nachricht, daß in dieſer oder einer anderen 

age eine Trennung der beiden Mecklenburg 

evorſtehen und der Schweriner Großherzog in 

der Verfaſſungsfrage vorgehen ſollte; beide Re⸗ 

gierungen ſtimmen in derſelben überein und es 

wird erhofft, daß die bisherigen Bedenken, welche 

der Löfung entgegenſtanden, befeitigt werden. — 

Die Fertigſtellung der rückſtändigen Etats 

ſchreitet rüſtig vor, die Verzögerung des Erſcheinens 

gerade der wichtigſten Abſchnitte des Reichshaus⸗ 

gabs hat ihren Grund in eingehenden Verhand⸗ 

ngen über einzelne Theile des Militär⸗ und Marine 

Etats zwiſchen dem Reichskanzleramt und dem 

Kriegsminiſter einerſeits und dem Chef der Admirali⸗ 

tät andererſeits. Es iſt ſchon gemeldet worden, 

daß die Forderungen für die Marine wahrſcheinlich 

zur Bewilligung von Crediten führen wird und 

man wird irren, wenn man annimmt, daß hier ein 

Gegenſtand umfaſſender Erörterungen zu erledigen 

bleibt. Wir erfahren mit Beſtimmtheit, daß vor 

Fertigſtellung des Etats im Bundesrathe die Frage 

wegen Berufung des Reichstages nicht zur Ent⸗ 

3 gebracht werden wird. — Es liegt in 

der Abſicht, die Zahl der Richterſtellen in 

Preußen zu vermehren, da die jetzt beſtehenden 

weitaus dem Bedürfniß nicht mehr genügen kön⸗ 

neu, doch wird die Regierung die Zahl der gefor⸗ 

derten Vermehrung nur in beſchränktem Umfange 

u gewähren im Stande ſein. Beiſpielsweiſe iſt 

Ur das Stadtgericht zu Berlin eine Erweiterun 

um — 31 Richterſtellen beantragt worden, doch 

ſoll es uur zur Bewilligung von 16 Stellen 
kommen. 

— Der Stadtverordnetenverſammlung 
wird heute eine Vorlage des Magiſtrats zugehen, 
durch welche über die bereits erwähnten Schwierig⸗ 
keiten, die dem Ankauf des Rittergutes Gro ß⸗ 


irgend haben beleidigen zu wollen, und berief ſich 
dafür auf die vorgenommenen Aenderusgen im 
fraglichen Artikel. Das Gericht erklärte dieſe für 
ganz unweſentlich und hob als beſonderen Er⸗ 
ſchwerungsgrund die große Befliſſenheit hervor, 
mit der verfahren ſei. 

München, 1. Oct. Sämmtliche Mitglie⸗ 
der des Handelsvereins, einſchließlich der Hypo⸗ 
theken⸗ und Wechſelbank, haben eine Vereinbarung 
getroffen, wonach von heute an zur Erleichterung 
der Geldcirculation preußiſche Kaſſenanwei⸗ 
ſungen bei Wechſelzahlungen zuzulaſſen ſind. 

Straßburg, 29. Sept. Der geſtrige vierte 
Jahrestag der Uebergabe Straßburg's ging ziem⸗ 
lich ſpurlos vorüber. Nur bei dem Denkmal 
im Botaniſchen Garten, in welchem der größte 
Theil der während der Belagerung Geftorbenen 
begraben liegt, waren mehrere Straßburger auwe⸗ 
ſend, um im Gebete der verſtorbenen Angehörigen 
zu gedenken. 


Frankreich. 

Paris, 28. Sept. Die „Union“ läßt ſich aus 
Nom vom 25. berichten: „Im Augenblick, wo ich 
Ihnen dieſe Zeilen ſchreibe, wird der „Oré⸗ 
noque“ bereit ſein, die Anker zu lichten. Der 
heilige Vater wurde officiell benachrichtigt, daß 
dieſes Schiff vor Ende dieſes Monats die Ger men von 80,000 Thlr. pr. C. bezog. Der ehrwür⸗ 
wäſſer von Civita⸗Vecchia verlaſſen werde. Es iſt] dige Herr hat das aus dem Staatsſäckel erhaltene 
unnütz, zu ſagen, welchen Unwillen dieſe Nachricht Geld wohl verwerthet, denn er hat ſich gehegt und 
in allen clericalen Kreiſen Rom's hervorgerufen gepflegt und ſein, den Briten fo theures Daſein 
hat. Man fragt ſich mit Trauer, wie der Vertreter] ſiebenzehn Jahre über das Alter des Pfalmiſten 
Frankreich's beim Vatican das ihm von ſeinem hinaus erhalten. 

orgünger N e i d e 40 es Dr 55 Der Prinz Louis Napoleon iſt am 1. d. 
gen konnte, den Auftrag zu übernehmen, dem hei wieder in Woolwich eingetroffen. 
9 75 an nt e zu ede eine Erla . 
„October findet im Pas de Calais eine Erſatz⸗ niederbrannte, iſt beinahe vollſtändig wieder auf- 
wahl für die National Verſammlung ſtatt. Der gebaut. Feuerfeſte Ziegeln wurden durchweg be⸗ 
117 von der Regierung protegirte bongpar⸗ nutzt und überall Eifen ſtatt Holz: ſelbſt die Thüren 
tiſtiſche Candidat, Herr Deliſſe⸗Engrand, Maire find eiſern. Ein großer Behälter, in welchem 
von Bethune, hat an die Maires des Departements Raum iſt für eine halbe Million Gallonen Waſſer, 
ein Schreiben gerichtet, in welchem er ſagt, er list jetzt im Gebäude und ſteht mit ſämmtlichen 
erfenne ohne Rückhalt das Septennium des Mar- Waſſerleitungen in Verbindung. 
let 798 Ge fil 5 1 5 der 3 Danemark 
( alle ihre Rechte für die Wahl einer endgiltigen r 
beeren augenblicklich entgegenſtehen, ausführliche | Reglerung vorbehalten. Der Pas de Calals iſt Wa n 0 ee Te Ei = 
Mittheilung gemacht wird. Gleichzeitig beantragt | fehr bonapartiſtiſch geſiunt. Als dort vor anderthalb Grafen v Hoya hier eingetroffene Kronprin 
der Magiſtrat, ſich damit einverſtanden zu erklären, Jahren eine Deputirtenwahl ſtattfand, fiegten die von d 433 geſtern von dem Prin 4 he 
daß eine gemiſchte Deputation gewählt wird, be>| Bonapartiften gegen die republikaniſchen Cau⸗ Wales beſucht worden iſt 3 
ftehend aus drei Magiſtratsmitgliedern und zwölf] didaten. i 
Stadtverordneten, denen das Recht zuſtehen ſoll, — Der Marquis de Noailles, der im nord⸗ Muſtland. 
das für drei Radialſyſteme erforderliche Be“ weſtlichen Canton von Bayonne als Generalraths⸗ 0 Petersburg, 29. Sept. Auf den Director 
rieſelungsterrain zu erwerben und den Kauf abzu⸗]Candidat auftritt, hat ein Circular an feine Wäh⸗ des Moskauer Lyceums, Leontieff, wurde ein 
ſchließen, fobald der Kaufpreis die Summe von ler gerichtet, worin er ſich für die endgiltige Ne⸗ meuchleriſches Attentat verübt. Der Thäter, ein 
500,000 Thlr. nicht überſteigt. Als die Perſonen, Bruder Katkoff's, feuerte zwei Revolverſchüſſe auf 
ihn ab und ſchoß dem einen zur Hilfe herbeigeeilten 


de Das Aba anf G deere zugeht Petteken ber Nene erden ges act worde 
enen das Verkaufsrecht auf Großbeeren zuſteht, er National⸗ ählt wurde, h 
werden die Herren Dr. Heffter und Steeidhenberg rg een geil Diener in den Unterleib. Das Motiv der That 


batte. Der heilige Vater tröſtete ihn mit einem 
Telegramm und ſeinem apoftoliſchen Segen und 
viele Clericale ſchickten ihre Viſitenkarten. — Un⸗ D 
ter den italieniſchen Nationalöko nomen 
haben fich zwei Parteien gebildet. Die einen, ge⸗ 
nannt die Neuen, erklären der neuen deutſchen 
Schule folgen zu wollen, indem ſie das Eingreifen 
des Staates in alle ſocialen Fragen verlangen; 
die andern (die Alten) ſtreiten dagegen für die 
Erledigung aller ſocialen Fragen ohne Staatsbe⸗ 
theiligung. Die Neuen haben ihre Anhänger zu 
einem Congreſſe nach Mailand eingeladen. Die 
Alten haben dagegen in Florenz eine Geſellſchaft 
unter dem Namen „Societa di Adam Smith“ ge⸗ 
bildet und ein Journal „Economiſta di Flrenze“ 
gegründet. 2 


Gambetta ſelbſt zu portraitiren verſucht. Durch das 
politiſche Intriguenſpiel zieht ſich eine X 
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England. 


London, 29. Sept. Die Engländer haben 
einen ſehr theuren Landsmann durch den 
Tod des Geiſtlichen Thurlow verloren. Dieſer 
Geiſtliche war der Sohn des Biſchofs von Dur⸗ 
ham und Neffe des Lordkanzlers Charlow. Beide 
Herren betteten ihren Sohn und Neffen ſowohl, 
daß er für diverſe Sinecuren, die in den Jahren 
1825, 1834 und 1852 abgeſchafft worden ſind, 
allein in Penftonen das reſpectable Jahreseinkom⸗ 


— Das Panutechnikon, welches im Februar 


heißen: „Mühlen gra en Nr. 7. 
*Der O 


zu Conitz und der ordentliche Lehrer Löffler vom 
4 55 in Dt. Crone als Oberlehrer an das 
Gymnaſium zu Culm berufen worden. f 
© Aus dem Kreiſe Flatow, 30. Sep. 
Jüngſt theilten wir an dieſer Stelle mit, daß vielen 
Lehrern unſeres Kreiſes an Alterd- und perſönlichen 
Zulagen noch 60 bis 70 Thlr. bewilligt worden ſeien. 
em aber iſt nicht jo, ſondern es find die vorſährigen 
Alters⸗ und perſönlichen Zulagen darin mitenthalten. 
Die Verfügungen der K. Regierung, in welchen die qu. 
Zulagen üderwieſen wurden, deutete man anfänglich 
vielfach dahin, daß die ganzen in denſelben benannten 
Summen diesjährige Zulagen ſeien und mit den vor⸗ 
herigen Nichts gemein hätten. Die (k. Kreis⸗Kaſſe 
ſedoch, welche die betreffenden Zuſchüſſe auszahlen 
ſollte, brachte ohne Weiteres die bisher bekommenen 


Ef 
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ſehr republikaniſch aufgetreten, war dann von 


} x ; = önli ulagen in Abzug und er⸗ 
bezeichnet. Die Eintragung des in ihrem Beſitz Thiers als Gefandter nach Waſhington geſandt it noch unbekannt. Doch ſcheint es ſich nach dem] Alters⸗ und perſönlichen 3 zug ; 
Befiublichen und nach einer Mittheilung bis zum] und von Den ee dieſer republikaniſchen [Bericht der Moskauer Blätter um dle That eines n de e Dielen ier has ea BERNER 


einſchl. 15. Februar, nach anderen bis Auguſt 
nächſten Jahres laufenden Schlußſcheins ſoll ſchon 
vor Aminen 1 8 erfolgt ſein. 


. zu handeln. Der Thäter iſt ſchon 
mehrmals längere Zeit geiſteskrauk geweſen. Leon⸗ 


tieff hat nur einen Streifſchuß erhalten. 


Danzig, 2. October. 


* Auf die am vorigen Sonntag hier ein⸗ 
Faust Mittheilung, daß der Handelsminiſter 
eine Rückreiſe aus der Provinz über Danzig 
machen werde, hatte das Vorſteheramt unſerer 
Kaufmanuſchaft durch ein nach Bromberg ab- 
gelaſſenes Telegramm Herrn Achenbach eingeladen 
an dem für die Befichtiaung der hieſigen Verkehrs⸗ 
anftalten zu beſtimmenden Tage ein Diner Sel- 
tens der Kaufmannſchaft annehmen zu wollen. 
Der Herr Miniſter hat aber zu großem Bedauern 
des Vorſteheramtes dieſe Einladung wegen der 
kurzen Dauer des hieſigen Aufenthaltes in ſehr 
freundlichen Worten abgelehnt. 

* Durch das von uns in Nr. 8740 mitge⸗ 
theilte Reſeript des Miniſteriums des Junern 
und der Finanzen betreffend die Beſtätigung der 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer⸗Regulative durch die 
Bezirksregierungen, wird die Beſtätigung der 
neuerdings von den hieſigen Communal⸗ 
behörden entworfenen Communal⸗Ein⸗ 
lommenſteuer⸗Ordnung in Frage geſtellt. 
Das Reſcript enthält einen ſchwer wiegenden Ein⸗ 
griff in die Selbſtverwaltung der Städte und er⸗ 
innert wieder recht lebhaft daran, wie reform⸗ 
bedürftig die Städteordnung iſt. Man 
fragt wohl mit Recht nach den Gründen, welche 
die Miniſterien beſtimmen konnten, das wichtigſte 
Recht der Communen: das Beſteuerungsrecht, in 
ſolcher Weiſe zu beſchränken. Es drängt ſich der 
Gedanke auf, daß durch das Verbot höherer 
Progreſſiv⸗Sätze, als bei der Klaſſen⸗ und klaſſi⸗ 
fizlrten Einkommenſteuer auläffig, find, einerſeits 
eine Entlaſtung der fiscaliſchen Bank, Eifenbahn- 
ꝛe.-Unternehmungen, die bei der Höhe des Steuer⸗ 
Objects meiſtens von dem böchſten Procentſatz 
betroffen werden, erſtrebt, andererſeſts von dem⸗ 
ſelben eine Steigerung der Staats⸗Einkommen⸗ 
ſteuer erhofft wird. 

* Für die durch den Beſchluß des Bundesraths 
vom 31. Januar 1874 angeordneten Erhebungen zur 
Erörterung der Frage über die Erweiterung des 
eſetzlichen Schutzes der in Fabriken beſchäftigten 
Frauen und Kinder iſt ſeitens des Herrn Handels⸗ 
miniſters folgendes Programm aufgeſtellt und den 
Landrathsämtern und Magiſtraten zur Beachtung 
zugefertigt: I. Verhältniſſe der Arbeiterinnen. 
A. Allgemeine Ermittelungen (Zahl der beſchäftigten 
Arbeiterinnen, Arbeitszeit, Arbeitslohn). 1) Sonntags⸗ 
und Nachtarbeit, 2) Arbeitsräume, 3) Arbeitserleich⸗ 
terungen (An⸗ und Auskleideräume, Waſch⸗ und 
Vaderäume, Schlafanſtalten und Logirhäuſer, Koch⸗ 
und Speiſeanſtalten, Anſtalten zum Unterricht in 

andarbeiten und zur Uebung in häuslichen Arbeiten; 
Erleichterungen in Bezug auf Beginn oder Schluß 
der Arbeitszeit, Arbeitspausen, 8 855 für die 
Kinder (Bewahr⸗ und Spielanftalten). B. Er⸗ 
läuterung beſonderer Mißſtände: a. im Allgemeinen, 
b. im Speciellen: 1) Geſundheitsverhältniſſe, 2) ſo⸗ 
ciale Verhältniſſe, 3) Vorſchläge zur Abhilfe vor⸗ 
handener Mißſtände. II. Verhältniſſe der jugendlichen 
Arbeiter. 1) Arbeitszeit, 2) Arbeitspauſen, 3) Iſt eine 
Verſchärfung der geſetzlichen Beſtimmungen über die 
Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter im Intereſſe der 
letzteren anzurathen und zwar für Arbeiter unter 
16 Jahren: durch eine Verkürzung der geſetzlichen 
Arbeitszeit? durch ein Verbot der Beſchäftigung in 
gewiſſen Induſtriezweigen oder mit gewiſſen Arbeiten 
darin? Für einige weitere Altersklaſſen: durch Ein⸗ 
führung einer geſetzlichen Arbeitszeit? durch Ein⸗ 
ſchränkung oder Verbot der Nacht⸗ oder Sonntags⸗ 
arbeit. 4) Controle des Geſetzes. Die Localbehörden 
ſind angewieſen, bei den Ermittelungen zuverläſſige 


Antecedentien zum Geſandten beim Quirinal er⸗ 
nannt worden. Noailles zeigt ſich in feinem neuen 
ö „[Wahlſchrelben nicht als fo feuriger Republikaner 
teiningen wird der „M. Ztg.“ wie früher, ſagt aber doch: „Meine Meinungen 
gehen; Noch immer iſt die Stadt in einer haben fich nicht geändert; fie find immer die näm⸗ 

urchtbaren Aufregung. erhand Gerüchte cur⸗ lichen. Ju ſeiner letzten Reiſe erläßt der Marſchall 
fixen, die die Gemüther erſchrecken, — mit Brand⸗ Mac Mahon einen Aufruf an die Einheit aller ge⸗ 
pPrxlefen ſoll einzelnen unliebſamen Hausbeſitzern mäßigten Männer. Dieſe Worte des Präfidenten 
gedroht — wo irgend eine ſtärkere Rauch⸗ der Republik müſſen allen Parteien in ganz Frank⸗ 
olke aus einem Schlote dringt, laufen die Leute reich als Programm dienen. Um dieſen Preis kann 
aftlich zuſammen; dazu der Gebanke an die noch 


agftlich eine enpgiltige Republik in Frankreich gegründet 
aſſenhaft auf Boden und Dachräumen zuſam⸗ 


IR werden, welche Sicherheit und Ruhe giebt.‘ 
mengedrängten armen Abgebrannten; alles bewegt — Der Prinz von Aſturien reiſt künftigen 
ef und erregt bie angfterfüllten Bewohner der Stadt. Montag nach England ab, wo er während des 
2 Schon zeigen ſich die Folgen der Nerveuerſchütte⸗ 
rung in geiſtigen Störungen bei 2 der Un⸗ 
glücklichen, und bedenkliche pfychologiſche Erſchei⸗ 
au der mannigfachſten Art erheiſchen die um⸗ 
ſichtigſten Vorkehrungen. Was ſollte es werden, 
wenn jetzt bei der Ueberfüllung aller Wohnräume 
eine Epidemie ausbräche?! Die Aerzte beſonders 
blicken mit großer Sorge in die Zukunft. Das 
Beköſtigungscomité wird bald die Rationen auf 
eine kleine Zahl reduciren können, da es Arbeit 
enug giebt und eine zu lange Verpflegung ſittliche 
Bedenlen hat. Die Abtheilung für Bekleidung hat 
trotz der reichlichſten Austheilung noch ſolche Vor⸗ 
räthe, daß auch für die Winterbedürfulſſe zur Ge⸗ 
nüge mit den vorhandenen Kleidungsſtücken geforgt 
werden kann. Dagegen kämpft das Wohnungs⸗ 
comité mit den größten Schwierigkeiten; 3 
Baracken und ca. 5 Wohnhäuſer für je 6 bis 8 
Familien ſollen bis zum 1. Dezember beziehbar 
ſein, damit beſonders die ſo nöthigen Arbeitskräfte 
fi nicht nach auswärts wenden. Es wird eben 
wegen eiſerner Häuſer mit einer Wiener Firma 
unterhandelt. Geſtern ſoll hier die Deputation 
eines Berliner Conſortiums eingetroffen fein, um 
der Regierung die Wiederbebauung der geſammten 
expropriirten Bauſtätten zu proponfren. Die 
Stimmung in der Bürgerſchaft iſt durchaus 
ſolchem großen „undurchſichtigen“ Unternehmen 
entgegen. Die bis geftern eingegangenen Geld⸗ 
ſpenden hatten nahezu die Höhe von 160,000 Thlrn. 
erreicht, To daß wir mit großem Vertrauen, Dant 
dieſen außerordentlich reichen Liebesgaben, der Zu⸗ 
} kunft entgegen gehen können und eine totale Ver⸗ 
armung der Stadt nicht zu fürchten brauchen. 
Poſen, 1. Oct. Das bei den hieſigen 
Marien⸗Gymnaftum beſtehende Alumnat für 
Zöglinge, welche ſich dem geiſtlichen Stande wid⸗ 
men, ift heute auf Anordnung des Prov.⸗Schul⸗ 
collegiums geſchloſſen worden. Es befanden ſich 
29 Schüler in demſelben. 

N Wireſchen, 28. Sept. Geſtern gegen Mittag 
kam bier der erſte Eiſenbahnzug aus Gneſen 
an. Die Locomotive und Waggons waren reich 
mit preußiſchen und deutſchen Fahnen beflaggt 
und mit Guirlanden geſchmückt. Nach einem ein⸗ 
ſtündigen Aufenthalte ſetzte ſich der Zug nach 
Miloslaw in Bewegung, in deſſen Nähe im Walde 
die Gäſte, welche ſich auf demſelben befanden, den 

ganzen Nachmittag verweilten und ſich bei Muſik 
i Abends kehrte der Zug nach Gneſen 
b Hannover, 29. Sept. In der heutigen 
Sitzung der Strafkammer wurde Paſtor a. D. 
Grote, der bekanntlich nach verbüßter Gefängniß⸗ 
ſtrafe den früher incriminirten althannover'ſchen 
Volkskalender mit unweſentlichen Aenderungen von 
Neuem herauszugeben für gut fand, wegen Be⸗ 
leidigung des Fürſten Bismarck, Denen durch 
wiederholten Abdruck der früher vom Gericht rechts⸗ 


ſei, was den Lehrern in dieſer Hinſicht zuſtehe. Alſo 
eine vergebliche und nur kurz dauernde Freude. 2 
Brieſen, 30. Sept. In der Nacht vom 26. zum 
27. d. brach auf dem Gehöft des Beſitzers Sawa⸗ 
liſch in K. Brudzaw Feuer aus, welches ſo ſchnell 
um ſich griff, daß in ganz kurzer Zeit ſämmtliche ge 
bäude, der ganze diesjährige Einſchnitt, das tobte In⸗ 
veutarium, ſowie von dem lebenden 3 Schweine und 
ein Hund an der Kette verbrannten. Wie a 
ſoll er aus dem Kſionsker Feuerverband, in we 3 
er bisher verſichert war, vor einigen Wochen ausge⸗ 
ſchieden ſein und in einer andern (Hefelſſchaft mae 
10,000. verſichert haben. (Th. 3. 
Königsberg, 2. October. Der Handels miniſter 
Dr. Achenbach traf bereits Mittwoch Abends 6 Uhr 
mittelſt Extrazuges hier ein und wurde auf dem Perron 
des Südbahnhofes von dem Oberpräſidenten v. Horn, 
Polizeipräſidenten v. Pilgrim, dem Obervorſteher der 
Kaufcannſchaft, Commerzienrath Kleyenſtüber und 
mehreren andern Herren empfangen. Geſtern früh 
fand nach erfolgter Vorſtellung verſchiedener Herren 
zunächſt eine efchtigung des Königlichen Schloſſes, 
der Univerſität, und Mittags in Begleitung des mit 
dem Mittagscourierzug aus Berlin noch eingetroffenen 
Minifterialbivector Weißhaupt eine ſolche des 
Oſtbahn⸗ und Südbahnhofes und ſchließlich ein Diner 
bei dem Oberpräſidenten ſtatt. Dr. Achenbach 
ſetzte zwar heute früh feine Reiſe nach Tilfit, Memel ꝛc. 
weiter fort, wird jedoch auf ſeiner Rückreiſe Monta 
hier noch verweilen und Mittags mittelſt Extrazuges 
dem Hafen in Pillau einen Beſuch abſtatten 7 
— Die „Oſtpr. Ztg.“ ſchreibt, es beftätige ſich, 
daß die Ernennung des Polizeipräſidenten v. Pilgrim 
um Präſidenten des Regierungsbezirks Arnsberg in 
Ausſicht genommen ſei. — In dem Ernſthöfer Auf⸗ 
ruhrprozeß wurde geſtern vor dem Schwurgerichte 
über 9 Angeklagte verhandelt. Unter dem erſchwerenden 
Umſtande der gewaltſamen Befreiung eines Gefangenen 
waren 3 Perſonen angeklagt: ‚juieien berjelben, welche 
geftändig waren, wurden mildernde Umſtände fofort 
von Seiten der Staatsanwaltſchaft und des Gerichts⸗ 
hofes concedirt, dem dritten Leugnenden wurden 
ſolche von den Geſchworenen bewilligt, ſo daß 
durchweg auf Gefängniß hätte erkannt werden 
können, wenn nicht vier der Angeklagten bereits 
in voriger Woche in der Quednauer Laud⸗ 


nächſten Winters militäriſchen Studien obliegen 
ſoll. — Der Exkönig Franz von Neapel hat 
ſich heute früh in Calais nach England eingeſchifft; 
er wird dort mit ſeiner Gemahlin zuſammentreffen, 
welche kürzlich der Kaiſerin von Oeſterreich, ihrer 
Schweſter, auf der Inſel Wight einen Beſuch ab⸗ 
geſtattet hat. — Der General Changarnier iſt 
nicht unbedenklich erkrankt. 

Die Regierung hat ſich entſchloſſen, die Ar⸗ 
beiten des neuen Meurthe⸗ und Moſelkanals 
zu beſchleunigen. Zwei Pläne haben Ausſicht, die 
ſich ſo zu ſagen einander ergänzen. Der erſte iſt 
die Verbindung der Moſel und des Rhein⸗Marne⸗ 
kaunals mit der Nord⸗ und Oſtſee, vermittelſt der 
Canaliſation der Maas bis zur belgiſchen Grenze, 
von wo ab die Arbeiten durch die belgiſche Regie⸗ 
rung fortgeſetzt werden. Der zweite Plan beſteht 
in der Verbindung der Maas mit der Saone ver⸗ 
mittelſt Caualiſirung der oberen Moſel. Wenn 
dieſe Arbeiten vollendet ſind, ſo wird dieſe neue 
Waſſerftraße die directeſte Verbindung zwiſchen 
der Nordſee und dem Mittelmeer bilden. 

Spanien 

St. Jean de Luz, 28. Sept. Es iſt wie ein 
unheimlicher Spuk in der Gegend, ſeitdem die 
Rede geht, daß der Pfarrer de Santa⸗Cruz 
hier angekommen iſt. Ich weiß noch Niemanden, 
der ihn geſehen oder geſprochen hätte, aber alle 
Welt hält ſich überzeugt, daß er irgendwo in der 
Nähe weilt. Sein Verſteck ſoll ſich in Cibour be⸗ 
finden, einige Schritte von St. Jean de Luz ent⸗ 
fernt. Eine ehe franzöſiſche Dame be 
herbergt ihn und erzählt, er werde nächſtens einen 
Sturm auf Irun leiten, für den 22 Kanonen be⸗ 
reits beſchafft ſeien. Diefe letztere Angabe klingt 
ſehr mythiſch. Für die franzöſiſche Regierung 
ſollte aber der an Unmenſch etwas mehr 
fein, als ein Mythus. Warum wiſſen die hieſigen 
Behörden nicht, was alle Welt weiß? Dieſen eben 
fo gefährlichen wie perſönlich feigen Fanatiker un⸗ 
ſchädlich zu machen, ift ſchon im Intereſſe der 
Menſchlichkeit geboten, von allen Neutralitäts⸗ 
pflichten abgeſehen. — In S. Sebaſtian haben 
vorgeſtern die Soldaten des „Königs“ einen Frei⸗ 
willigen, der ihnen in die Hände fiel, ohne Er⸗ 
barmen erſchoſſen. 

Italien. 

Rom, 27. Sept. Am 25. hat der Biſchof 
von Mantua den ſechsten und letzten Tag ſei⸗ 
ner Gefängnißftrafe adgeſeſſen, wozu er wegen 
feiner Predigt am heiligen Dreikönigstage ver⸗ 
urtheilt worden war. Die Haft ſcheint übrigens 
nicht fo ftreng geweſen zu fein, daß fie feinen über- 
großen Eifer für die Zukunft abzukühlen geeignet 
wäre. Der Biſchof benutzte die Rube, zu welcher 
er verurtheilt worden war, zur Abfaſſung des Be⸗ 
richts über die dreijährige Diceſanverwaltung, 
die er dem heiligen Stuhle einzureichen hatte. 
Die zu heiligen Uebungen verſammelten Geiſt⸗ 


* 


6 Angeklagte zu 6 bis 10 Monate Gefängnif, eine 
See der in einzelnen, Fällen 1 110 + Monate 
u 

Aae ane wurden freigeſprochen. — Sonnabend 
kommt noch ein Landfriedensbruchsprozeß, der Trag⸗ 
eimshöfer, zur Verhandlung; angeklagt ſind 
rbeiter. — In Folge lange ardanernder Krankheit 


und als Vorfigender Rector Fauſt⸗ Mohrungen, als 
erſter Stellvertreter deſſelben Lehrer Freutel⸗Geor⸗ 


N 5 Sa 5 5 rn. ea e 32 0 ahmen e re 
| ter Krönert-Sporicnen, als Wien. Die Direction des Burgthealers bat den Newhork, 30. Sept. (Schlußcourſe.) Be el au Stettin, 1. October. ze October 68/8 5 
nd er Lehrer Depde- Dioyrum- am J. October ‘tinbharen Vertrag mit Frl. Buska Bender in Geld 40. 84½ C. Goldagio 10%, 5 0 \ ober⸗November 63 e r 18914 . 
d nn Lehrer Niekel⸗Moh⸗ auf die Dauer von 2 Jahren verlängert a 1885 116, do 570 fundirt 11 An 25 N b & 56 * Sokember 
e 


? „ . e ‚20 Bonds 
Sr 1887 117%, Eriebahn 36%, Central-Bacific 93%, 
Newport Centraldahn 101%. Höchſte Notireng des 
Goldagios 10%, niedrigſte 10, — Waaxenbericht. 
Baumwolle in Newport 16½, do. in New Orleans 
14% Petroleum in Newyork 127, do. in Philadelphia 
12%, Mehl 5. 550. Rother Frühiahrsweizen ID. 
256. Mais (old mixed) 97C., Zucker (Fair refinin 


Agen ger wahlt Gewählten nahmen mit Aus⸗ — Man meldet der „N. fr. Pr. aus Randazzo 251, ee Mr. — Rilbol 9 Kilogr. 1e Be | 
me des Nectors ., welcher Umſtände halber heute | vom 27. September: Geftern war hier ein ſehr heſtigks October 174 hiahr 5 — S u‘ 

ncht anweſend war, die Wahl an. Zum Kreis⸗Agen⸗ Erdbeben, das die früheren an Stärke übertraf. 

A en Peſtalozzi⸗ und Emeriten⸗Unierſtützungs⸗ Mehrere Häuſer der Stadt haben Sprünge bekommen; 
ein wurde e Lebrer Freutel⸗Georgen⸗ die Unruhe iſt ſehr groß. Der Aetna läßt ſein Brauſen 

hlt und zum Schluſſe auch ein Kreis⸗Lehrer⸗ vernehmen. 


Ar November⸗December 18%, Pe Frühjahr 58 Mk. 2 5 
2000 ( loco 82 bis 86 MR 


Lal a 
Sterbelgſſen⸗Verein auf Grund der Statuten des Pill⸗ —— 
Pr 123) onſtitui 3 — . 1, 10 1 5 en, . Ahr 3 
| Ben. SörfeneDepefdien der Danziger Zeitung. fh 16. Se en ) e ede ten 9% 6a Nee 
äh Berlin, 2. Oetbr. Angelommen Abends 5 Uhr. fracht 5%. , Anm. 20, . bez, Oelbr⸗Novemder 3% & bez u. 
zu 5 Gd., November⸗December e h bez. 3% Br., 
ecember- Januar 3% & Br. — Schmalz, amerik. in 


emählt. z 
a 29. Sept. Wie ſich nachträglich 
zer eudgeſtellt, iſt der beſprochene Unfall auf dem Stein⸗ 
werk bei Inowraclaw glücklicherweiſe nicht je 
. als er Be erſchien. Der bis zu 115 
— = im 1 ocken niedergebrachte Schacht 


in feinem Tiefſten eine Kluft, welche wahr⸗ 


a b. B. 1. 
Pr. 4½ conf. 1056 6 105% 
Weizen Pr. Staatsſchldſ. 924½ 925/ 

elber Witp. 3½0% Pfdb.] 87 866/ 
Her Nos. 61 60%] ] do. 4% do.] 95/6 962 8 
April⸗Mai 191 190 | do. 4½% do. 101% 1014½ 


Danziger Börle. 


Amtliche Notirungen am 2. October. 
9 
lag laſig u. weiß = 18788, 70:73 Bi, 


jalzb 


ſcheinlſch mit bangenden, waſſerführenden Schichten Rogg. fester, Dan. Vantverein 6670 8878 
4 j — ck. 49 ½ ] 484/ Lombardenſex. Cp. 888] 877 hellbunt 132-13484 64-66 & Be. 55—68 5974 „ nach Qual. geforden Jer Ockober 60½— 1 
rr e e Det Nov. 49% 1 e 12 126.43268 62.65 „ Dr. Ar bez. 607 —½ K bez, er Oeibr.⸗Noveruber 60 6 — 
ö trat ein Waſſerzufluß von 13 Cubilfuß pro Minute ig 1 4 132.1876485 62 601 b November⸗December 61/½— 1 —1 2 
ein, der mit dem vorhand Förderung benutzten Seele |145 j144 lee . «| 0e ge ee 74828. — 5 Well 5430 7150 . 100 K. bc 5 
Dam ſpel nicht bewältigt w 1 ei e. Cs 1 m t Petroleum Neue franz. 5% U. 100 99% orbinär LER TEL 126-1328, 50 60 Br. 12 ur! ril⸗Mai 190190 ½ 199 N bh 2 2 N 
ältigt werden konnte. gelangt] Oct.⸗Nov. Deiter. Creditanſt. 152/1514 Regulfrungspreis 12694, bunt lieferbar 63 K fordert. N 85 1000 Kilogr. 47—60 K nach wat, 4 
gefordert, i 


m Einbau und 


zu dieſem Behufe eine neue Pumpe zu Auf Lieferung 12694, bunt % October 61 K bez., 


200 K. 62% 40 62½4J Türken (5%) 4776 46⁰ 


eht N ier i = 2 ] 
En ee hi bc ee u Rüböl Oet⸗Nv.] 18 ½ 18%, Oeſt. Süberrentef 69/8 68% 55 il October November 61 ½ & bez. Nabend 4 e , Dep, Me e. 1 851 
waſſe te A 5 des Sch 01 8 in d r Kluft⸗ Spiritus Ruſſ. Banknoten 937,8 93775 der April⸗ al 195 R.⸗Mark Br. 47.48 ½ . bez., Ir Frühlahr 144—145—144 2 u 
Reni dürf usmanerung des Schachte Waſſerhaltung Oet. 19.1019 2J Defter, Banknoten 926, 998g | Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 lz. R. 7724: bei, — Gerſte loco 1000 Kilogr. 55—66 KN. 8 7 
ürfte übrigens die dauernde Wa April⸗Mai | 59 158 500 Weneters. Lond. — 6.2 12944. 54, 54½ Ag, 1208, ruſſ. 46 . nach Qual. geforberi. — Hafer locd Yr 1000 Kilogar. 
5264 nach Qwal. gefordert. — Erhſen ioeo 


rausſicht nach entbehrlich machen. 


Ital. Rente 66%. Fondsbörſe feſt. Aa een 12089, lieferbar 52 KN. 


Lieferung Ar October 49 . Gd., der April⸗ 
Mai 148 Mark Br. 
Hafer loco r Tonne von 2000 K. 54 N. 


Yr 1000 Kilogr. Kochwaare 70—76 A nach. Qual., 
Futterwaare 65—68 M nach Dual. — W 
er 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack No. 9 


95 Vermiſchtes. 1 
— Mit Bezug auf den Artikel der » Preſſe“ über 


Creditactien 263 ¼, Franzoſen 535, 1860er Looſe 108%, 


7 
die Uniform der preußiſchen Minifter ſagt die] Galizier 259% ſehr feſt, Lombarden 152%, Silber⸗[Näübſen Loco feſter, dur Tonne von 200088, 81 K. 9% —9½ , No. O u 1 9/8 % . Roggenmehl 
Tri „ie we ſeit der Aer (1861) haben die f Regulirungspreis 81 & bez., der Oct. 82 & Br., de 100 Kilogr, brutto unverſt. incl. Sach No. 0 
Hei er ein reich geſticktes Hoftleid, welches aber r April⸗Mai 260 Mark Br. 8/8 ½ A No. O n. 1 77 ½% % Ye October 9 
nicht 2500, ſondern höchſtens 7— 800 A koſtet. Bei Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage]? 18% 19 & bez., Yun Oetober⸗Nobember 7 i 
Vorträgen vor dem Kaiſer erſcheinen die Miniſter in 6. 24/10 Gd., do. 3 Monate 6. 22½ Gd. Amſterdam, 13½% —14½ Gr bez., November⸗December 
einfachem blauen Frack, und wenn ſie beſonders 8 Tage 143% Gd., do. 2 Mon. 142% Gd. 3% Preuß. 1011 H bez., ril⸗Mai 21,7—8 3 
— en werden, in der ſogenannten kleinen Uniform, Staats ſchuldſcheine 92% Gd. 3% Weſtpreußiſche] Leinöl Je 100 Kllogr. ohne Faß 2% & — Rüböl 
we is 1861 die einzige war. Dieſe iſt aber ſo Pfandbriefe ritterſchaftlich 86% Gd. 4% do. do. 96 Gd. 7. 100 Kilogr. loco ohne Faß 17½ A bez., dr October 
ſchnell zu beſchaffen, daß aus dieſem Grunde ſchwerlich 4% %% do. do. 101% Br., 101 ½ Gb, 5% do. 181, 18% . bez., Jr ber⸗Nopember do. 7 ES 
der Empfang des Miniſters Dr. Friedenthal eine Ver⸗ do. 105 Gd, 59% Danziger Fade Pfandbrief November » December 18% —Ys & bez. ri ur 
| zög an Fach haben möchte.“ 99 Br. 5% Pommerſche Hypotheken « Brandbriefe | Mai 59,5 R. dez., Ye Mai⸗Juni 60 R. 772 bez. Ri 
„Ju der Nacht vom 29. zum 30. Septbr. ift 992% Br. — Petroleum raff. 7er 100 Kilogr. mit Faß loco 7 5 
zwi den Stationen Jakobsthal und Röderau Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft! bez, Tr October 6% 6% & bez., October⸗ 
anzig, 2 October 1874 Nopember do., ue November-December 7 . bez — 


er! lin⸗Anhaltiſchen Eisenbahn ein Güterzug ver-|) 
ckt, wobei 3 Beamte der Bahn, glücklicherweiſe | 1 
ſchwer, verletzt worden ſind. Ein Feuer⸗ 
mann zig⸗Dresdener Bahn fuhr mit der Loco⸗ 
motive, welche den Güterzug nachher nach Dresden 
weiter befördern follte, dieſem plötzlich in ſchnellſtem 
Tempo entgegen: ſo kam es zu dem Zuſammenſtoß, 
bei welchem die Locomotive und 16 Wagen des Güter⸗ 
uges deen en Der Feuermann ſcheint in einem 
fall von Geiſtesſtörung ſich befunden zu haben, da 
di nicht nur ohne allen Auftrag handelte, ſondern auch 131. 132/308. 64, 65 , 136/782. fein 66% , alt 
ie Signale und die Rufe der Bahnbeamten ganz 8. hellfarbig 13084. 68 „ Ar Tonne. Termine elwas 
außer Acht ließ. Er wurde fofort verhaftet. ff % & Gd. 
— Vor einigen Monaten, ſo ſchreibt man der ctober-November 61%, He bez., April⸗Mai 195 Mek. 
geidier? Zig“ aus Glückſtapt, erhielten mehrere Ya Ra 
reg in Bentſchland, z. B. in Berlin, Frankfurt d. M., f Roggen loco unverändert, 12524, 54, alter ruſ⸗ 
öln u. ſ. w. per Poſt anonyme Briefe Ju eſtellt, in 6% ſche ſiſcher 1208. 46 „ wurde 9er Tonne bezahlt. Umſaz 
welchen von dem Abſender an ſie die Aufforderung 55 Tonnen. Termine ruhig, 12075. October 49 n. 
Gd., April⸗Mai 148 k. Br. Regulirungspreis 
12067. 52 — Hafer loco zu 54 Ag er Tonne 


f 
e loco 10,40 Br., 10,35 Gd. 
2 Jr Novbr. Dezember 11,10 
yön, 


bez., Jer November⸗ N 
64310 5 bez, Ye April⸗Maf 58,55 N. be. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 1. Oct. Wind: O. 
Befegelt: Star of Peace. Smith, Darmouth, 
Getreide. — Carla, Tönneſen, Chriſtianſand, Ballaſt. 
Den 2. Oct. Wind: S. 

Angekommen: Maren, Pederſen, Carlshamn, 
Granitſteine. f 1 
Retonrnirt: Star of Peace, Smith (bei Hela 
auf Grund geweſen und durch die Fiſcher Neben. 
Geſegelt: Orion, Cruickshank, Fra erbur 
Ballaſt. — Peter Kraeft, Borgwardt, Grimoby, Holz. 
Ankommend: 1 Bark, 1 Schooner, 1 Logger. 
Thorn, 1. Oct. — Waſſerſtand: — Fuß 5 Zoll. 

Wind: W. — : ſehr warm. 


d 


€ 


10,112,715 Pf Mai 260 Mrk. Br. — Spiritus nicht zugeführt. Stromab: a f 
Leit ‚Getreive-Beftände am 30. Sept 1874: Pichert een. Moskiewicz, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 
Weizen 7280 To., Roggen 1700 To, Gerſte 140 To., 128 art 


Hafer 45 To., Erbſen 10 To., Raps und Rübſen 
10,790 To., Leinſaat 130 To. 


Produectenmärkte. 
r 1, October (v. Porꝛating & Grothe 


t. w. H. } 

Pichert jun, Moskiewicz, Thorn, Berlin, 1 Kahn. 

123 St. w. Sk i N 
Marlicke, Cohn, loclawek, Danzig, 1 Kahn, 1181 


iel zur ? E. Weizen N 17 T? 
iel zur Poſt gegeben waren. Pälecke, Cohn, Vloclawek, Danzig, 1 Kahn, 10 


e Quelle in Glückſtadt zu ent Weizen r 42% File hochbunter 128/77, 79, 13084. 89, E. Weizen. g au 
uldigen, der Premierlieutenant a. D. 1,800,000 8 000 ; t- | 13182. 81, 131/223. 80, 81, 82, 133/478. 82, 13424] Rapſch Chas kel Plock, Danzig, 1 Kahn, 816 . 
N G ter Strgfanſfalt, und habe 35, 165 A 797 284/088, 81, 13582, 82 Sr bez, bunter 128%. und 9 70 8 . 3 a 5 
ar deen Dienfing dem Sreißgerihtögefüngnib. in ß mente, Sänitin, 3m 0 


Sehne überliefert und haben dem Unterfuchungsrichter 78, 13867. 80, 133/486. 80 K — 
gegenüber ein dabingehendes Geſtändniß abgelegt, daß 40 @ile ker 12g co 15/40% 65 
fie feit längerer Zeit in einem intimen Verhältniſſe zu 5 
eſtanden und den Plan geioht haben, die 126/770. 65, 12784, 65, 65%, beſ. 63, 120, 66, 66°, 
er, eine 26 jährige Dame, als ein Hinderniß Türk 65 66%, 129% 66%, 129/8063. 67 & bez, fremder: 
5 abfichtigten Heirath aus dem Wege zu ſchaffen. Grodnoer 125/67. 60, Kiew 14684, 52, 121/28 55 Pr 
Eine Wärterin Düring, welche ſich inſofern an dem — Fest bez., October 56 & bez. — Gerſte Me 35 Kilo große 
kleine 50, 51, 55 Sr bez. Hafer e 25 


wellen. i 5 
Tau, Weigel, Dobrinow, Thorn, 2 Tr., 12,000 
N gifenbahntäiellen. PR er 
Rettig, Tuchhändler, Warſchau, Thorn, 1 Tr, 18 
St. w. Holz. 1 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 — —.— at ng fe 5 215 * 12 he e A Hr en — Ha N EEE ae hr 

lerzte geſchrieben hat, leugnet ihre Mitſchu ctober 25, 75, ovember⸗ebruar 25,50. | Kilo loco 38, 39, 394%, 39%, 40, 4 # = tand in Tbermemeter 

noch Die 5 —— dürfte einen weiteren Umfang | Mehl ruhig, Ye October 56, 50, hr November Fe⸗ 9 55 Gr bez, Feipiahe 374 He be bee S ent . Wind und Wetter. 
bruar 55,00, 7 Januar ⸗ April 55, 00, Rübzl 4 Kilo weiße 5 r bez. — Wicken 45 Kilo N — ef 


annehmen, da, wie es heißt, einige Aerzte gewiſſen⸗ 
99 55 J geweſen ſind, das an fie geſtellte Anerbieten 


t iſen. . 

i Karlsruhe, 30. Sept. Bei der heute ſtattge⸗ 
ten Gewinnziehung der badiſchen 35⸗ 
uldeuldoſe fiel der Haupttreffer von 35,000 Fl. 
auf Nr. 209,537, 10.000 Fl. fielen auf Nr. 375,128 

5000 Fl. fielen auf Nr. 398,677, je 2000 Fl. fielen au 

die Nrn. 184,995, 71,538, 107,667, 398,696 und 283,514, 

ie 1009 Fl, fielen die Nrn. 184,969, 105,172, 70,788, 
„ 9,545, 36,360, 375,128, 
382,374, 107,668 und ( 


matt, u October 72,50, dur November⸗Dezember 
73,75, Ye Jannar⸗April 76, 00. Spiritus weichend, 
Yır on 70,25. = Dauber Regneriſch. f 

ntwerpen, 1. October. Productenmarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen weichend. — Roggen be⸗ 
dauptet. — Hafer unverändert. — Gerſte feſt. — 


Petroleummarkt. (Schlußberiät.) 9 irtes, bez., 1. Hälft 10 20 „ 19% 5 
EEE ehr. 10 Be, 10% . Od. 1. Wehe G. L. Daube n. Co. 
e 


Type weiß, loco 26 bez. und Br., Yar October JR 5 ' a 
‚m Bi; 19% M Sb. No- Büreau in Danzig: Langgaſſe 74 beförder * 


D „ 195 
26%, bez. und Br., We November 27%, Br., Ir No⸗ Hä f November 19%, 8 t Bu 
vember⸗December 28 Br., Jie Januar 28 bez., 28%, |vember 19% Br „* Gb., November-März | ferate jeglicher Art prompt, diseret und bill 

r. in alle Zeitungen der Welt. (5934.) 


11 336,74 | + 170 De. 10 fr ei 
b at (ernten, 
CCCCCCCCCCCCCCCCC | 
Die Annoncen = Expedition von 


Yr 36 Kilo 82, 84, 86, ruſſ. 81 
— Tymotheum 3 877 bez. — Spiritus Jr 10,000 


278,260, 20 5828 297,266, „19% 
nn W. T) Dr. — Felt. | 2, Br.,19% & Gd., Frühlahr 60 R.⸗Mrk. B 
r Berliner Fondsbörſe vom 1. October 1874. 5 * 
„Die Geſchäftsthä tbehrt aller und ever zwar noch auf 374.96, jedoch trat die Nachfrage nach Geld eulationseffecten fand mm in Dortmunder Union ein fanden nach ihrer geſtrigen Coursreduetion leichter 
e und wenn et * te edeutend gemäßigter auf. Zwei kleinere Inſoloenz⸗ reger Umſatz ſtatt und beſſerten dieſe Actien auch ihre] Käufer. 9 beubſſche und Andere Deutſche Fonts e. 
doch auch die! i u Wert . ‚eben fie er- erklärungen, die anläßlich der September⸗Liquidation Notiz nicht ganz unbedentend. Ausländiſche Staats⸗ winnen Wieder mehr Halt, und es trafen bereite zal 
Id ſich nur auf einzelne „und zwar nur anf beute bekannt wurden, hatten auf die Stimmung der auleihen waren nur in einigen Debijen begehrt. Sof reicher Kauſordres ein. Das Brioritätengefhäft gt 


ſolche, für welche be immte günſtige Nachrichten zur] Börſe keinen Einfluß. Die Speculationspapiere blieben erfreuten ſich 1860 Looſe und Amerikaner höherer] ebenfalls mehr Leben. Auf den Eiſenbahnactienmarkte 
Zt —ſä— werden. Die Disconterhöhung Seitens ſämmtlich faſt unbeachtet und der Verkehr darin war Courſe und lebhaften Umſatzes. Ungarniſche Schatz⸗ zeigte fi die Stimmung erheblich deſſer. Bankactien 


++ 


n 


oO 


Preußiſchen Bank um ein volles Procent erwartet] zu wenig veränderten Courſen ſehr ſchwach. Von den anmerfungen J. Emiſſion zeigten ſich ſehr beliebt und | waren ftill, im Allgemeinen aber feſt. Induſtriepa⸗ 
dei wem nal Mun dei echten frier — Wieden waren Oeſterr. Creditactien gingen gi 94 in Poſten um. Oeſterreichiſche Renten piere ruhiger, für mehrer Werthe war die ung 
darüber nicht die Nat Discount normirte fich d — e 8 kan dieſelben hielten ſich aber ſtets unter und Italiener, ebenſo auch Türken erwieſen ſich eher der Dividende Coupons toren, fo namentlich für f 
Bere... befindet. Der 75 geſtrigen Schlußcourſen. Von den localen Spe⸗ als matt. Ruſſiſche Werthe ſehr ſtill, nur £-Anleihen ! Brauerei⸗Actien. Wechſel matt, nur Holland geſucht. | 
. m; IRE. + Zinſen vom Staate garantiert. 2 5 . si: 
5 ile 2 
Ang. Mat. Seht al. 4 pe: 7278. lig, 1574 RB. | 
Orpotheken⸗Pfann br. Ins 5 | 900 Satte Nesse | 30 | 5 bergen 10194] 4% de. de. 8. Sage 5 | 74% Sar ut. Senger 73 % U, Berg u. Hützen⸗Geſe uch 
ar Geb Ubb- ld: 0. 102 7% be. Battle. 4 107% Ferre, 10 4 Wrrnger 1237, 7%] tungar Nordend. 5 | 69% Int. Panel. I 75, | ao 
Gent oe 5 194 % d. mn 4 207% Berlin- Stettin 151% 10% Ant- Sten 92, , L Samer. Bübadn 5 Aöniggb. Ber. -B. 82¾¼ ¼—O erte. Unten gb. | 9216 — 
Sg" Me de. ba, de, 59, 3 795% Brend. Schw. bg. 105 % 8 f imar⸗Gera gar 73 / | 4½ Vreß⸗Sralewo 5 Meining. Crebitb. 106% 5, L Adaigs- u. Surah. 142% 
nnd. de. 00 6 de. Sasa, u. 4 68% Wr einde. 130% — | „. S. 55½ 5 Tcbarke- Mew til, 5 6 Norddeutſchewant 152 ½ 1076 Stolberg, Aint 32% 
Dani. MP „Vfobr 3 Amerik. Einl. p. 188 6 ½98¼ do. It. B. 110½ 5 Miet · Mal ewo a — TRurbt⸗Chartow 5 Oeſt. Gredit.· Anſt. 151 5% ] do. St. Br. 90,5 6 
Mg Beben. V. MOM | de. . St | 6, |, 98% he- Ker. Rrripm 0 [meh 52½ 5 Taurn lem 5 Pom. Ritterſch⸗BW. 129¼ [ | Bietorinntyätte 692. I 
— 5 107. ‚| de. unt. 4. 2 6 102 e 9 % ec. Garen 111% 9 | Hobeln | 5 Drenziſhe Bank 10 , rar Ts 
Vom. w- Bldb. 5 105%] da. 5. a. 5 100% ate Zoran. 35. Seta 1004 6 1 Leozco-Emolenzr 5 ebenen, 110% 0 J. Wechſel⸗Cours v. 1. Det, 
Stat Wa Hub-. 5. OO | do: do. b. 11 f 104 da. Sten, 57% 9 eng. d,. 69% | 5 Arbil woleseve 5 Br. Cent. Bd-Gt. | 12276 | 944 | SmRerdem 522 5 7177 
Sekte end, Sies west en 7 99% Banner 28% O At Aimburg 15% 0 Talgfan-Aoetr 5 I Preuß. Erd.-Aumw. 57 ◻[0 de, 24 
x ee 6% m Bo. | 6 | 98% |e de. Chase. | 51 5 I meRertgranne 192 10 | Haeibankerfp. 5 Shaffbau. Dtv. | 126% — Venen 15 
ae 885 dllesdide mm 5 667% Leist gene, 40% 8 Tre. Neef. 100% | 5 Hand- und r Sale Buna 115 ½ 6 fg 15 
u 3 4110 do. Tabatz⸗uct. 6 631 * 37 0 do, B, junge 43½% 5 Bank⸗ und Induſtrieactten Stett.Bereinzban! 78 ¼ 0 Baris de 
de Ge Verl do. Zabats-DpL | 6 | 99 . 70 10 f ridenb. Bard. 74% 4% 38 ist | 3338 |. 0, „| pero. Mentyl, a 
bo. note v. 18805 108. Franubnſcke Mente |.5.,| 29% | de. 8 = = — I Htmäntige Van 40% —. Berliner Mast 73% | 0 Bauverein Daſſage 2 Fo} a * 
u Saofe 2. 1, 96% ee 42 ae ee - % 35% do. Str. 9270 8 erl. Wantverein 290 1 Url. Gentrallraß - 255 8 2 
5 > sn . 2 ſen⸗Ber. 5 4 8 
Sr eee eee ee e ee e e ee e eee 0 |" 
denn Pam — 71 4 bett. Eniont. 11/8 0. Perl. Saudels⸗W. 128%, 6½ do. Neichs-Cont. 93% 8 N 93855 
vn Ent. 18500 73% | Turk. Gitend.-Bonie eee 2. „5 de. Mehl, | 27% | 18 Viel. wenstesn | 51% 0, Sime Ba-. 377 | 2% | — 
do. do. nn m 101% 1 ordhenſen⸗Arinkt 57 / 4 | myarsganmaten 88 ½ | — | Brest. Wiscontod. 92½ 2½ K. G. Omnibus. 183 15 Tce 
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Ruffiſche Banknaten 


Kiehl & Pitschel. 
Leinen-Handlung, Wäſche⸗Magazin und Corſet-⸗Fabrik, 
Danzig, 71. Langgaſſe 71. 


prels-Verzelchniss zu festen Preisen. 


Hanf⸗Leinen zu Arbeitshemden und Kinderleinen in allen Breiten. d ift die E 3, 4 Si inen⸗ . 5 
Fete dos Chid 31-39 Dit, CV 
2 Ellen von 53, 6, 7, 8 und Tafelzeuge in Damaſt und ee mn Bea Küchenhand⸗ S e mit eren 50 5 3% Meter von 2 Gr an 1 
7 v 2 2 . .. „ 1 3 5 
Handgarn⸗Leinen, ſtärkſtes u. beſtes Drell. 1 Un en Een Pilger.) 11 N; Dann a und Rein wollene Tiſchdecken von 1 
Fabrikat, 7, 8. 9 und 10 MR Jacguard⸗Gedecke in Heinen Deſſins, Couleurte Tiſchdecken in rein Leinen, Chiffon⸗Oberhemden % Dip. 4½,] Engl. Grasleinen 3 Meter 3,33, 4 u. 
Greifenberger Leinen in vorzüglicher für 6 u. 12 Perſonen von 2, 23, 3, Naturfarbe, mit Franzen v. 1 * an. 5, 6—8 KN. 5 8 
e re e ſich eig⸗ 1 er 88 en Pa 0 Negligsſtoffe, 1 Mtr. v. 3, 4, 5 u. 6 Pr 
nend, K e amaſtgedecke für 6, 8 und 12 Perſo⸗ 11 Ferti A ii ä i vi a 2 
Bielefelder Raſenbleich⸗ Leinen zu nen, in beſonders ſchönen Muteln, x Taſchentücher. Fertige Wäſche für Damen. San ee eee Jaden 
„Oberhemden 8—12 3J, 4, 5, 6, 68—12 Feine weite Tücher das halbe Dip. | Damenhemden von dauerhaften Leinen Häubchen ꝛc. ac. in großer Auswahl 
Feinere 15—21 % Drell⸗Tiſchgedecke mit 6 und 12 Ser⸗ vn 119 1 Sn, feinere Sorten 1, Koh lte 6, 65, 7, 8 & bis zu den zu ſehr billigen Preiſen. 
8 2 2 vietten. 4 Di 2 allerfeinſten. 1 7 96 
Prima Creas⸗Leinen, gellärt] Servietten pre Ded. 14, 2 und 3% Kindertücher Ber. 12, 15 u. 20 . Pantalons in allen Genres v. 20 e Röcke von 22% 
6 eee Sh re Einzelne Tiſchtücher für 6—12 Per⸗ Corſeis mit Schloß in weiß und grau e, l Damen Unterröcke i 
5 x „ * 0 7 1 2 er 72 I. * Ir 
Gefellichaft, in den Nen. 40, 65, 23 bis 1775 $ Ir, feinere Sorten | Fertige Wäſche für Herren. Renta 8 von 20 Ir großer Auswahl. . 
50, 55, 60, 65, 70, 75, 80 verkaufen Nachthemden, das halbe Dip. 4%, 5, Nachthauben 1 Did. von 1½ & an. Eine Partie leinene Damenkragen 
4 1 Lei laut Preiscourant. Handtücher. 6, 64, 7 u. 8 Shirting⸗Röcke von 1 % mit Untertuch von 3 V 
/e u. ½ Leinen aus derſelben Fabrik 8 Oberhemden in allen möglichen Falten⸗ Bettdecken, Pique u. Waffelmuſter, ſchon[Reſte Leinen in jeder Länge, $ Mir 
r Bettbezügen u. Betttüchern, eben» nn € abgepaßt Dtzd. v lagen von Bielefelder Leinen une von 15 Hr. von 3 r 6 K an f ; 
alls genau zu Fabrikpreiſen. 25 Ag, feinere Sorten von 3 & an. Garantie des bequemen u. eleganten Rothe Bettdecken ſehr billig. l 


Großes Lager in Bettdrell, geſtreift und glatt roth $ Meter von 11 . 
Wollene Schlafdecken bo. de. fümmiliher Benerleinen, , Mr. von 6 I Steppdecken 
i 1 o. unte Bezüge, r. von 12 : 0 rat. } 2 
in es Ku pal do. do. ſammtlicher Herren lintertleider. in großer Auswahl zu billigen Preiſen. (2091 


Kiehl & Pitschel, 
Danzig, No. 71. Langgaſſe No. 71. 


1 1 
99 


Von den auf meiner letzten Einkaufsreiſe gewählten Arlikeln empfehle als erheblich unter dem Preiſe: a 

eine große Partie ſeldener Shäwlchen zu 7½ 10 Sgr., die 20 Sgr. bis 1 Thaler gekoſtet, 

eine Partie ächter weißer und farbiger Straußfedern, von 10 Sgr. ab, 

eine Be En echten Sammet, 16—17 Zoll Elle 1 Thlr., 18 Zoll Elfe 1 Thlr. 6 Sgr., 1 Thlr. 10 Sgr., 1 Thlr. 
r., r. 


Fan | L. J. Goldberg. 
Alt länder S Re Ei ochgeehrten Publifum er ih mir die te Anzei \ 2 18 ı m i N 
Aitſchott 105 Fee ge . chgech 1 5 8 2 Sein 755 v Anzeige zu machen | Das General⸗Verſ andt⸗Bier⸗2 epot 


Handelsgärtnerei 2 C. F. Korb Nachfolger 


Denen deen dee 
i 0 S befindet ſich jetzt (2153 
N Gr. Wollwebergaſſe 8 
eröffnet habe. Das der e and grad „No. 14. des Herrn . D we erga 1 n 


Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauf 
T b — ̃ ͤ . ²—— . 
A. Rathke und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das darauf ruhende ee e 7 78 Vorläufige Anzeige. f 


e in 
Koliebken aus ſtatt. (2144 
Men en Sonnabend, den 3. October, 

; Am 14. und 16. October c, Abends 7 
gute Renommee nach beften Kräften für die Dauer zu bewahren. und meine Wohnung Langaar: uhr, wird im Apelleſaal des Intel 5 Nor 
Ich empfehle mich zu en recht zahlreichen Aufträgen. ten No. 54. der Weltreiſende u. Naturforſcher, 
anzig, 27. September 1874. Carl Lefeldt 
Fr. Raabe, Fo 


ittags 12 Uhr, werde ich Lang: 
8 Prof. Rob. v. Schlaginweit, 
1% u unf. uus Panbelögärtner. | Friſche Kieler Sproften|citeCiiensann Merkmeritgt mu nie 


garten No. 8, Hotel de Königsberg, 
eine dort untergebrachte 
zwei öffentliche Vorträge über die Pa⸗ 

find von Sendung der Herren Edm. Re⸗ 9. 
Maul! eh i een 6,6 Stein pe ah und embfieht ien der dee . enen Mi ale 
Dampfer „Waldemar“, ab dort per Dam⸗ agnus Bradtke. 
pfer „Die Erndte“ > r. . 

E. R. C. ®/ar, ½ 10 Kiſten Pflaumen 
hier eingetroffen. 5 

Der unbekannte Empfänger wolle ſich 
ſchleunigſt melden bei 


21% Ferdinand Prowe. 
. Borti 5 deut] 


Fuchsſtute 
in gerichtlichem Auftrage gegen baare 
Jah (2145 
th 
ep Im N Beſteigung des Hi⸗ 
e eee „ malaya⸗Gebirges in 
[Romadur⸗ u. Harzer Käſe 
(2116 


lung verſteigern. 
ma 5 Alten halten. Alles 
Su 8. Gr. Wollwebergaſſe 8. e Aöbere foäter aut 
änzlicher Ausverkauf 


Nothwanger., Auctionator. 
en vielſeitigen Wünſchen meiner 
Magnus Bradtke. 
| find heute eingetroffen, 


Prämlirt Wien 1873. 


men, ein gemithlihes und rößeres Zuſam⸗ 
menſein zu ermöglichen, habe ich mit dem 
heutigen Tage neben meiner Reftauration 
Vorſtädt. Graben 21 in den unteren Räum⸗ 


An Ordre 
geehrten Gäſte entgegen zu kom⸗ 
Sehr ſchöne fette Enten 


5 e, fra e u. * 
9 5 0 196 Jopengafe 10. 68150 von circa 2000 Dutzend Damen⸗ und ; Magnus Braditke. leiten, einen Tunnel, unter der Firma 
lich von ZI ATI IE rt 1 gnu en 
Dombau⸗ Lotterie, dannn Herren⸗Glacs⸗Handſchuhen. | Gr. Kur. Neunangen Wiener Tunnel 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. Wegen gänzlicher Aufgabe meiner fabrit verfaufe, un ſchleunigſt mit den empfiehlt f 
2 deals fr big Serwengaf 4 Bee gu zänuen, a eee eee a Magnus Bradike. eröffnet und hoffe, daß dieſes mein neues 


Unternehmen auch von der Gunſt meiner 
geehrten Gäſte wie des mich beehrenden 


Prima Kieler Sprotten Falten able d 
empf. u. ver. Brunzen s Seefiſch⸗Handl. Achtungsvoll 


Richard Kleophas. 
A2ingler's Höhe. 
Sonntag, den 4. Oetbr. 


Concert. 


Ent 9 795 4 u 1. 
ree 4 
2152) * 5 5 Buchholz 


Theater-Anzeige. 


Sonnabend, 3. Octbr. (1. Abonn. No. 13.) 
5 Franenkampf. Luſtſpiel in 3 Akten 
nach Scribe v. Olvers. Vorher: Wenn 
man Leute ſieht. Luftiptel in 1 Alt 
von G. Horn. 
Sonntag, den 4. Oetbr. (Abonv dus endu.) 
Philippine Welſer. Shaufpiel in 
5 Acten von Freiherr: v. Rebwiß. 


Seſonke's Theater. 


Sonnabend, 3. October. Golpſchna⸗ 
bels Töchterlein. Humoreste. Lieschen 
t. und Fritzchen. Genrebild. Ein bar⸗ 
bariſcher Heusknecht. Schwank. 

Lin Eiſenſchimmel⸗Wallach, 6 are 
alt, 3° groß, die Vorderhufe in Folge 
von Krankheit Völlhuf und verkrüppelt. i 
in der Nacht vom 30 September zum 1. 
October aus dem hieſigen Roßgarten ver⸗ 
ſchwunden, wahrſcheinlich geſtohlen. Es wird 
gebeten, denſelben im Betretunggfalle fer 
Erſtattung der Koſten und Belohnung hier⸗ 
her zurück zu ſchicken. h (2164 
eee bei SDühzig _ 7 
Fi die Abgebrannten in Pietzkendorf ſind 
V uns von Herrn Director G. Lang 
7 & 25 Ar 3 K als halbe Brutto⸗Ein⸗ 
nahme der geſtrigen. Theater⸗Vorſtellung 
übergeben, worüber wir hiermit quittixen. 
Die Exped. d. Danz. Ztg. 
Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
Druck und Verlag don A. W. Kafemann 


in Danzig. 
Sies ein Beilage. 


| 


Preis⸗Courant. 
Damen⸗Handſchuhe 1 Knopf 10 u. 12½ . 
5 — 2 „ 124, 15, bochfeines 17% Fur 
Herren⸗Handſchuhe 1 „ 124 und 15 r. 
a en geſteppte 20 und 224 Gr 
Ich erlaube mir ein hochgeehrtes Publikum Danzigs und Umgegend ganz 
beſonders auf dieſe billige fferte aufmerlſam zu machen. g 
8 Aufträge von mindeſtens ½ Did. werden prompt gegen Nach⸗ 
nahme effectu 


er Musberkauf beginnt Freitag, 2. Oetbr., Morg. 
Verkanfslolal; Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Der Verkauf dauert rur kurze Zeit. 


H. Braemer, 
2147) Handſchuhfabrikant aus Halberſtadt. 


181 
Avis! 
Dem geehrten Publikum Danzigs und der Untgegenb hierdurch die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich morgen, den 3. October er. hierſel 


Langgaſſe 66, 
Eingang ortechaiſengaſſe, 


Weißwanten-Detail-Geldhäft 


eröffne. 
Meine Jahre lang in großen Fahrik⸗ und Detail⸗Geſchäften dieſer Branche er⸗ 
worbene a cla ſetzt mich, in den Stand, mein Lager ſtets mit, dem Neueſten aller 
in mein Fach ſchlagenden Artikel verſehen zu können und hoffe ich die Gunſt des geehr⸗ 
ten Publikums durch reelle und zuvorkommende Bedienung, ſowie civile Preiſe recht 
bald zu erwerben. 
Danzig, den 2. October 1874. 


Gustav Schmeling, 
Langgaſſe 66, 


2148) Eingang Portechaiſengaſſe. 


DWDiill⸗Gurken Fit ein hieſiges Colonſalwaaren⸗ 


5 a K ae Detailgeſchäft wird per 1. Novbr. 
in großen und kleinen a af ee ner d. J. ein gut empfohlener Commis 
arl Voigt, u.“ 


e 42 
auf dem Hof 1 Treppe. 1 5 
Ich wohne je r. Krä⸗ 
mergaſſe No. 4, 2 Tr. 
8 Münzel, Damenſchneiderin. 


Meine Wohnung it Ket⸗ 
terhagergaſſe No. 10. 
Hertel 


Departements⸗Thierarzt. 


M Boni 
feit dem 1. Oetbr. in dem Hauſe 
Langgaſſe 66, 

Eingang Portechaiſengaſſe. 
Jenny Evers Wwe. 


RETTET ET RERRERBENT 
eine Commandite Sad: 
fabrifation ꝛc. u. Lein⸗ 
wand⸗Lager on gros befin⸗ 
det ſich jetzt in meinem eige⸗ 
nen Speicher Milchkannen⸗ 


gaſſe 13. Otto Retzlaff. 


Anſer Comtoir befindet 

ſich e h 1 

eyn & Leyden. 

UAnſer ee lefbet 
ſich jetzt Langgaſſe 15. 

Grossmann & Neisser. 


0 wohne ſetzt Hundegaſſe 
0.109. Sprechſtunde wie 

bisher von 3—3 Nachmittags. 

2019) Dr. Baum. 


2173) Loebau Weſtpr. 


Danziger Geſangverein. 


Montag, den 12. October er., Abds. 
7 Uhr, follen die regelmäßigen Mon⸗ 
tags⸗Uebungen des Danziger Geſang⸗ 
vereins in der Aula des Gymnaſti 
wieder ihren Anfang nehmen und 
demnächſt zur Einübung gelangen: 
Haydn's Schöpfung und Fr. Kiel's 
neueſtes Oratorium: „Chriſtus“. 

Neue e. werden bei 


Herrn Conſtantin Ziemſſen, Lang. 
gaſſe 77, erbeten, woſelbſt die näheren 
Bedingungen mitgetheilt werben, 


Der Vorſtand. (2052 


eſucht. Adreſſen unter 2150 in der 
xped. d. Ztg. erbeten. 


N * 2 u” 
ee ne 85 


t 
. 
f 
. 


Be 


— — 


ilag 


N. 


8748 der Danziger 


Danzig, 2. October 1874. 


e zu 


* 


Bekanntmachung. 


Bei der pro 1874 ſtattgehabten Ausloo⸗ 
ſung der Obligationen des Elbinger Kreiſes 
- Emiffton find folgende Nummern gezo⸗ 
gen perden: ? 

. a 100 . 18 Stück Nr. 2. 13. 
25. 41. 88. 90. 102. 124. 125. 130. 
173. 177. 187. 194. 219. 231. 249. 


Litt. 29. „. — 

27. 28. 32. 52. 3760 P0663 18. 
85. 90. 107, 114. 115. 120. 137. 139. 
146. 149. 154. 155. 164. 165. 168 
169. 171. 173, 188. 

Die ausgelooſten 43procentigen Kreis⸗ 
Obligationen werden den Beſitzern mit der 
Aufforderung hierdurch gekündigt, die ent⸗ 
ſprechende Kapitalabfindung vom 1. Januar 
1 ab bei der bieſigen Kreis⸗Chauſſeebau⸗ 


Ka 
errn Jacob Litten in Elbing 
der I Vaum & Liepmann in Danzig, 
er Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin, 
er Preußiſchen Creditanſtalt Stephan 
& Schmidt in Königsberg i. Pr. 
2 — Rückgabe der Obligationen mit ſämmt⸗ 
ichen dazu gehörigen Coupons in Empfang 
zu nehmen. 
Elbing, den 1. Juli 1874. 1 
Der Vorſitzende der Kreis: 
Chauſſeebau⸗Commiſſion. 
Frank. 1892 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Buchhändlers Otto Ferdinand Wo: 
ſeran a Dirſchau iſt zur Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung über einen Accord Ter⸗ 
min auf 

den 21. Oetober er., 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 2 anberaumt worden. Die 
— werden hiervon mit dem Bemer⸗ 
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten 
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der 
Concursglänbiger, ſoweit für dieſelben we⸗ 

er ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht 
in Auſpruch genommen wird, zur Theil⸗ 


nahme an der Beſchlußfaſſung über den in 8 


Accord berechtigen. 
Die Seb über, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der von dem Verwalter 
—— die 1 und 5 Se aſch 88 Con⸗ 
es erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im 
ichtslocale zur Einſicht an die Bethei⸗ 
igten offen. 
Br, Stargardt, den 28. Sept. 1874. 
Sag). Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 

ige Verfügung vom 23. September 
1874 iſt in unſer Geſellſchaftsregſter bei 
No. 23 (betreffend die Aetien⸗Geſellſchaft 
unter der Firma „Bank de Landwirthſchaft 
und Induſtrie in’ Pr. Stargardt“) Col. 4 
eute eingetragen 

eralver 

J. der Rittergutsbeſitzer Landſchafts⸗ 
Rath Hyacinth v. Jackowski auf 
Gr. Jablau zum Director; 

2. der Gutsbeſitzer Theodor v. Ja⸗ 
dowski auf Lippinken zum Stell⸗ 
vertreter des Directors 

für die Dauer von drei Jahren, und 
c für die Beit vom 1. November 1874 
18 zum 1. November 1877, gewählt 


worden. 
Pr. Stargardt, den 24. Sept. 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1739 
Proclama. 


Das zum Nachlaß des Meübfenbefigerd 
Theodor Boche webt gehörige Müblen⸗ 
ſtück Bachor nebſt den dazu gehörigen 
rundſtücken Mieſionskowo No. 26 und 60, 
befiehend zuſammen aus 102 Hekt., 82 Are, 
— . und 4 70511 905 2 
o DMetern, am 4. >. I, gerichtli 
eögefhägt auf 43,208 % 5 He, ſoll in 


dem hier 
am 5. November 1894, 
Vormittags 10 Uhr, i 
auf dem Königl. Kreisgericht hierſelbſt vor 
dem Herrn Kreisrichter Schuſter anberaum⸗ 
ten Termine öffentlich 1 verkauft 
werben. Der Zuſchlag auf das Meiſtgebot 
bleibt dem unterzeichneten Vormundſchafts⸗ 
gericht vorbehalten. Kaufbedingung iſt, da 
mindeſtens 15,000 A des Kaufpreiſes baar 
bea ber Bet, ‚aber mit 6 „verzindlich 
n illariſch ſicher geſtellt wird. 
Semertt wird, daß auf den Grundſtücken 
nur 6000 % Hypothekenſchulden eingetragen 
fiehen, das Taxinſtrument ſowie die Aus⸗ 
zige aus der Grundſtenermutter⸗ und der 
Gebäudeſteuerrolle ſind in dem Bureau II. 
des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. 
Strasburg, den 24. Juli 1874. 
Königl. Kreis Gericht. 
II. Abtheilung. (8412 


Edictal-Citation. 


egen den im Jabre 1861 nach Ruß⸗ 
—. eb Handlungsgehilfen Carl 
Zielke aus Schöneck in Weſtpreußen iſt 
don feinen ebendafelbit wohnenden Verwand⸗ 
ten, welchen ſeit dem Jahre 1862 keine 12 5 
richt über ihn geworden, die Todeserklärung 
beantragt. Carl Zielke und die von ihm 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben 
und Erbnehmer werden deshalb aufgefor⸗ 
dert, ſich bis ſpäteſtens 


den 16. Januar 1875 


beim unterzeichneten Gerichte ſchriftlich oder 
erſönlich zu melden und daſelbſt weitere 


Ada am6, pauft 1574 Ratgebabten 


Zur Handſchuhwäſche 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des Kreistagsbeſchluſſes 
vom 30. December v. J. und auf Grund 
des dem Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., nach dem 
Inhalte der nachſtehend aufgeführten Aller⸗ 
höchſten Privilegien eich Kündigungs⸗ 
rechts werden die ſämmtlichen, noch im 
Umlauf befindlichen Obligationen des Neu⸗ 
ſtädter Kreiſes und zwar: Ey 

polls her 25 Erilſion, laut Privilegium 
tember 1874, 6 um 8. Sep 


aus der II. Emiſſion laut Privilegium 
vom 13. Juni 1868 zum 8. November 1874, 
den Inhabern 2 5 5 
Die Auszahlung der Kapitals⸗ und Zins⸗ 
beträge von den Obligationen der I. Emiſ⸗ 
ſion erfolgt gegen Rückgabe der Schuldver⸗ 
ſchreibungen und ſämmtlicher Coupons incl. 
Talons nur 
bei der Disconto-Geſellſchaft 
in Berlin und bei der Kreis 


j "Zum bevorstehenden Semester- 
wechsel empfehlen wir unser relch- 


haltiges Lager von ; 
Schulbüchern, Atlanten, 


griechischen und römi- 
schen Classikern, Wörter- 
büchern 8 
in nur meuesten Auflagen und 
dauerhaften Einbänden zu soliden 
Preisen. 
L. G. Homauu’s Buchhandlung, 


owe & Beuth. 
19. Jopengasse. 


ämmtliche 11 Pine des hieſigen Loeal⸗Co⸗ 
mitss für die Gewerbe⸗Ausſtellung in Königs⸗ 
berg und alle diejenigen Herren, welche Intereſſe 
für die Ausſtellung hegen, werden zu einer am 


reitag, den 2. October cr., Abenr? 
Uhr, im großen Saale des Gewerbe⸗ 


haäuſes ſtallſindenden Verſammlung hiemit ein⸗ 
geladen. Licht, Ehlers, 


1737) Vorſitzender. Schriftführer. 


Bazar zum Beſten der Herberge zur Heimat. 


Zu dem in den Tagen vom 18. bis 20. October er. zumlBeſten der Herberge 
zur Heimat zu veranftaltenden Bazar bitten die Unterzeichneten um Handarbeiten und 


Das ſoeben bei E. Reiß Schützenſter. 
in Berlin, berausgege sene Büch don 


Charles Achard: 


1 Verkaufsgegenſtände aller Art. 7 
Communal⸗Kaſſe in Neuſtadt Marie Albrent, Spertpaft 2. H. Hein, Gerbergaſſe 7. Das Carambola e⸗Spiel 
= BR. „ i 2 re 5 RR * durch 53 Holzſchnitte veranſchaulicht, iſt der 

8 i = 81 s 2 Wr x ) * 1 x i i . 
beträge om a lonelonen ber I ala M. Borowoki, eganen 28. A. Koehler, Sandgrube 28. practiichfie Leitfaden zur efbfterlernung 


Ch. Collas, Fleiſchergaſſe 34. 


bei der Diseonto⸗Geſellſchaft F. Conwenz a eine. 


in Berlin, der Danziger Pri H. Czwalina, Pfarrhof 1. 

vat ⸗Aetien⸗Bank in Dan ig,] A. 95 Dieft, BR 41. 
dem Bankhauſe von S. 1 M. Doellen, Holzmarkt 3. 
Samter in Königsberg und M. von Engelcke, Fleiſchergaſſe 91. 


A. Manunhardt, Heumarkt 5. 
A. von Memerty, eee 88. 
P. Banten, Wallplatz 13. 

M. Piwko, Langenmarkt 29. 

M. Reinicke, Heiligegeiſtgaſſe 95. 
M. Scheele, Ketterhagergaſſe 10. 
Th. von Schmidt, Frauengaſſe 15. 
ſchmiedegaſſe 3. 


3 Spieles. Preis 1 Tblr., gegen 
kachnahme, franco Zuſendung. 1568 

gl. Preuß. Lolterie⸗Looſe 
zur Hauptziehung 150. Lotterie verſendet 


gegen baar: e ½ a 45, ½ 225, 
Autheile ½ a 10, ½6 a 5, ½ a 2½ A. 


ſion erfolgt 


; 0, 
5 . Friedrich, Pfefferſtadt 36. J. Stumpf, Gold 8 
bei der Kreis, Communal⸗ 8 Kiesen, Hundegaſſe 94. von Tresckow, Langgarten 47 a 
Kaſſe in Neuſtadt Weſtpr. F. Goldſchmidt, Hundegaffe 54. Werner, Fiſchmart 51. 1118 Commandantenſtraße No. 30. 


2 gangbaren Sorten in 
Oel geriebene Farben, ſo 
wie Lacke in Oel u. Spiritus, 
Leinöl, Leinölſirniß, Bleiweiß, 
inkweiß u. ſämmtliche bunte 
Lebt n reicher Auswahl ems 
vſie 


it 
Bari Schnarcke. 


'Halbweisses Tafelglas 
in ſchöner Qualität billigſt bei 
Hugo Soheller, Dami g. 


E. Groening, Portechaiſengaſſe 5, von Winter, Gerbergaſſe 5. 
M. von Grolman, Ketterhagergaſſe 4. „Wulckow, Gerbergaſſe 4. 


C. von Henning, Wallplatz 13. R. Ziemſſen, Langgaſſe 77. 
Der Vorſtand der Herberge zur Heimat. 
ollin. 


Für fehlende Zins⸗Coupons wird der 
Betrag vom Kapital abgezogen. Vom 8. Sep⸗ 
tember, beziehungsweiſe 8. November hört 
die Verzinſung auf. La 

Die Einlöſung der Obligationen der 
I. u. II. Emiſſion kann jeder Zeit erfolgen. 

Diejenigen Inhaber von Obligationen 
der II, . welche ſich dazu verſtehen, 
die Valuta für die gekündigten Obligatio⸗ 
nen bis zum 1. November 1874 in Empfan 
u nehmen, erhalten außer den Zinſen no 
& Prozent Prämie pro Monat, ſofern die 

mpfangnahme bei der Do ee 
erlin oder bei der Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſe in Neuſtadt Weſtpr. erfolgt. 
Neuſtadt Ans den 3. Mai 1874. 


(1 
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Beim Beginn des Winter⸗Semeſters empfiehlt ſich die unterzeichnete Buch⸗ 
handlung zar Entgegennahme von Abonnements auf ſämmtliche Journale 
der deutſchen Preſſe, von denen hier beſonders folgende namhaft gemacht werden: 
Fliegende Blätter, Das neue Blatt, Daheim, Allgem. 
illuſtr. Familienzeitung, Gartenlaube, Se Romandie, 
nibus, Heutſche Romanzeitung, Deutſche Nomanbiblio⸗ 


Dr thek, Ueber Land und Meer, Leipziger illuſtrirte Zeitung; 
Der re Ans ehe 1 Pa Ösgenwart, ale as 
5 atſch; — Bazar [Coiffüre, Illuſtr. Frauenzeitung, Hau 
1953) ___ Vormhaums ind scht, Nodenwelt, Vietoria ꝛc. ‘ 


Außerdem erlauben wir uns noch auf folgende Fachzeitungen aufmerk⸗ 
fam zu machen, als: Deutſche Schneiderzeitung, Deutſche 
chuhmacherzeitung, Deutſche Sattlerzeitung, Bäcker⸗ 
und Conditorzeitung, Schlächterzeitung. 

Sämmtliche Journale werden den geehrten Abonnenten auf Wunſch in's 
aus geliefert; der Klabderadatſch Sonntaas fofort nach 
intreffen des Berliner Courierzuges. Probenummern ſtehen UM 
bereitwilligſt zu Dienſten. 


E. D ubberck, Buch- u. Kunsthandlung, 


I. Langenmarkt 1. 


Bekanntmachung. 


Der über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns H. F. W. Kirchner eröffnete 
Concurs iſt durch Ausſchüttung der Maſſe 
beendigt. f 
Culm, den 19. Sept. 1874. 
önigl. Kreis⸗Gericht. 


874) I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


24 Ige Verfügung vom 10. Sep 

er. iſt am 21. ejd. in dem hier geführten 
Firmenregiſter sub No. 77 Colonne 6 ver⸗ 
merkt, daß die daſelbſt eingetragene Firma 


Ä A. Schulz 
erloſchen iſt. 
arienwerber, den 21. Sept. 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1878 


1 


A. Bckermann 

J Girma: FJ. G. Aberle) 

befindet ſich a 
ABreitgaſſe No. 20. 


Gut gearbeitete 
Matratzen u. Keilkiſſen 


empfiehlt 


Fr. Carl Schmidt, 


Langgaſſe 38. 


Bühmiſche Bettfedern 
und Daunen 


empfiehlt 


Fr. Carl Schmidt, 


Langgaſſe 38. 


Gladbacher 


Patent⸗ etroleum⸗ 
Kochherde 


vom Erfinder Haegerich in Naumburg. 


NN 2 5) 
5 u 
Schr UA), 


Königliche Oftbahn. 


Für den inneren Ausbau 
a) Beamtenwohnhaus für 6 Familien 
nebſt Stall und Retirade auf Bahn⸗ 
hof Firchau, 
b) desgleichen auf Halteſtelle Nittel, 
o) desgleichen auf Bahnhof Schwarz⸗ 
waſſer und 
d) Beamtenwohnhaus für 4 Familien 
nebſt Stall und Retirade auf Bahn⸗ 
hof Schwarzwaſſer 
ſollen die Tiſchler⸗ und Schloſſerarbeiten 
im Wege öffentlicher Submiſſion im Gan⸗ 
en Wadi einzelne Etabliſſements ver ge⸗ 
en . 
Offerten find mit der Aufſchrift: 
Submiffton auf Ausfübnkng 


„Eiſerne Bettge elle, 
eiſerne Waſchtiſchſtänder, 
Matratzen, Keilkiſſen, 


wolle ne Decken ꝛc. 
= 


(1859 empfehlen 
Oertell & Hıudins, Langgaſſe 72, 
taries. Fenfterglas, dicke Dachſchei⸗ 


von 


ſchler⸗ . ben, Glas dachpfannen, n 
fa ul f ee ee 

5 . 1 - ind € - ante em 
ur e Feuerverſicherungs⸗Actien⸗ e e 
neten Baumeiſter bis Montag, den 26. Ferdinand Fornse, Hundegaſſe 18. 


October er., Vormittags 11 Uhr, ein⸗ 
zureihen. — Die Eröffnung der Deine 
erfolgt am genannten Tage in Gegenwart 
der Bun erſchienenen Submittenten Vormit⸗ 
tags 11 Uhr. \ 

Zeichnungen und Bedingungen liegen im 
Bau⸗Büreau zu Konitz, ſowie im Büreau 
der Königlichen III. Betriebs⸗Inſpection zu 
Schneidemühl zur Einſicht aus, auch können 
Bedingungen und Preisverzeichniſſe gegen 
Erſtattung der Copialien verabfolgt werden. 

Konitz, den 28. September 1874. 


Königliche III. Betriebs⸗Inſpection. 
Der Baumeiſter 
Homburg. 


Geſellſchaft. Eiſenbahnſchienen 


Grundeapital: 3,000,000 Thlr. Pr. Ert. ee offerirt billigſt in bes 
Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden: Gebäude, Mobilien, Waaren, Fa⸗ a. 
drikgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh⸗ und landwirthſchaftliche Roman 1% lock, 


We ng lien a W feſten Prämien, ſo daß unter keinen Umſtänden 5826 Muchkanzengaſe 14. 
Southdown⸗Voll⸗ 
blut⸗Böcke 


ei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothek⸗Gläubigern 
in 
Lulkau bei Thorn. 


beſonderen Schutz. 
Proſpecte und Antragsformulgre an Verſicherungen werden jederzeit pern esel 
Die Thiere ſind bu ne und kräftig 


verabreicht, ſowie auch jede weitere Auskunft gern ertheilt von den Agenten der eſell⸗ 
ſchaft und von dem unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten 


General⸗Agenten 
H. Jul. Schultz, 
Comptoir: Heiligegeiſtgaſſe 77. 


2026 
2010) 


7 
Er 


nveilung zu erwarten, widrigenfalls er BE an i Der Verkauf geſchieht ire 
8 lt todt erklärt und 8 I f zu feſten Preiſen. (13 
Sf k nano ea) französ. Terpentinöl, H Unſchädliche Schminken M. Weinschenck 
ausgeantworte IR : . I chrhude dl 
chöneck, den 25. März 1874 Benzin, in allen gangbaren Fornſen und Nuancen empfiehlt billigft 100 Fettſchafe 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Composition Langenmarkt Langenmarkt AST 
0 a er Albert Neumann ; von d i ˖ 
ommiſſion. No. 3. 7 No. 3. (2140 mühl (Dir ſind Er a bei Liebe⸗ 
Hemel. oOariSchnarcke, he 2 in?! 048 


Sirler Sprotten 


rafen ein 
f. E.Gossing, ro 
Teltower Rübchen, 
Friſche Weintrauben 


i empfing 
5 12 C. Gossin Jopen⸗ u, Porte⸗ 


9 3 0881109, caiſeng⸗Ecke 14. 
Mein Geichät befindet id) vom 1. Dc- 3. gute Milchkühe ze 
8 tober cr. 1 f. No. 97, Coe 
2 


her Matzkauſchen Ga 
Grolthaus, 


5 tragende Kühe und 
Gusiav 
Mechaniker und Optiter. 


And Stiefel⸗Lager 
L. H. Schneider 


2 empfiehlt zur bevorſtehenden Herbſt⸗Saiſon die eleganteſten 5 kleidungen i 
bekannt bester Qualität und größter Be für Seren, e e 
L. H. Schneider, 
Jopengaſſe No. 26. Jopengaſſe No. 26. 
Kidleder-Cröme halte ſtets auf Lag 
i Beh: 


Sein großes Lager von 


Tapeten u. Bordenf 


= jeden Genres von den einfachſten bis zu den 
feinſten Golddecorationen empfiehlt zu bil⸗ 
ligſten Preiſen. 

Aeltere Muſter, darunter hoch⸗ 
feine Goldtapeten, werden, um damit zu 
räumen, zu jedem nur irgend annehmbaren 
Preiſe abgegeben. 


H. G. Zielke, 


Maler, 
Tapeten⸗ Handlung, Gerbergaſſe 3. 


Cocos Matten 
Cocos⸗Läufer 


offerirt zu billiaſten Preiſen 
die Tapeten⸗Handlung 


Zielke, 


ausgefleiſchte Bullen 


Reben in K atzke bei, Prauſt zum Verkauf. 

6 Stück zugfähige kräftige 

Stiere, 3 2jähr. Stiere 
und 3 gute Milchkühe 


ſtehen wegen Mangels an Raum zum Ver⸗ 
kauf auf Vorwerk Rolittken bet Dirſchau. 


8 1 Hier am Orte iſt verſetzungshalber 

ein neues, ſchönes 

IE: Geſchäftshans, “uU 
beſte Lage, mit 


r 


Adolph Lotzin, 


Manufactur⸗ 
und Seidenwaaren⸗ Handlung, 


Langgaſſe 76. 


beehrt ſich ergebenſt mitzutheilen, daß in ſeinem Etabliſſement die 


Mode⸗Neuheiten 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


ur gefälligen Anſicht ausgelegt worden ſind. 


Die neue Robenſtoff⸗Colleetion 


empfiehlt ſich ſowohl durch modernes Farben⸗Sortiment, wie auch ganz beſonders 
durch ſolides und dauerhaftes Fabrikat in: 


Reinwollenen Ripsen und Velours, 

Irish Poplins und Damentuchen, 
Englischen grünblauen Plaids, 

) Rothschottischen Tartans (Siuart-Muster 
A Regenmäntel-Stoffen (Waterproofs), 

| Paletot-Plüschen und Paletot-Velours. 


Ee Reſtauration 
ſofort zu verkaufen. Miethsertrag 
800 Thlr., Kaufpreis 9000 Thlr., Anzah⸗ 
lung 2500 Thlr. Adr. beliebe man 
u unter Nr. 1778 in der Exped. d. Stg. 
a | 88 einzureichen. 
PR rainröhren jowie gelbe Manerſteine 
D ſind vorräthig auf der Ziegelei in 
Kahlbude. E 
Eine Kellereieinrichtung 
Faß⸗ und Flaſchenlager“, eine Flaſchen⸗ 
ſpülmaſchine durch die Waſſerleitung, ſofort 
zu verkaufen Breitgaſſe 111, 2 Tr. ‘ 
(Eine gebildete Dame aus 
England, der es vor Allem 
darauf ankommt, ſich in deut⸗ 
ſcher Converſation zu üben, 
wünſcht in einer hieſigen ge⸗ 
bildeten Familie plaeirt zu fein 
und iſt bereit, dabei auch Un⸗ 


= 


theilen. Offerten bittet man 
an die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter Nr. 1821 zu 
richten. 


Ein Speichergrundſtü ck, 


möglichſt Milchkannengaſſe gelegen, welches 
ſſich zur Anlage eine Wannen- Gesche 
eignet, wird zu pachten geſucht. 

Gef. Offerten werden unter H e 11025 a 
an die Annoncen⸗Expedition von Haaſen⸗ 


H. G. Ziel 


Maler, 
Gerbergaſſe 3, Saal⸗Etage. n 


Die umfangreiche Collection 


Schwarzer reinwollener Costümstoffe 


EN 2 n 
Braunschweiger 20-Thir.-Loose 


5 ; irt iſt und die außerdem A ſtein & Vogler in Stettin erbeten. 
4 Ziehungen jährlich. Haupttreffer 80,000 Thlr. 185 een ae ‚ früheren Für 85: De et) 
u > an auf en ae N 2 Thlr. f 5 1 8280 erte, ſch chafte Appret ich Rechnun Sführer⸗ Bit 
Schon nach erſter Abzahlung ſpielt das ganze Loos zu Gunſten des 8 Stellun 1 


mie 

5 Sammete, 2000 

Schwarze woll. Moires u. Alpacoa- Moines, 
Schwarze dichte Halbwollen- Stoffe, wie: Za- 

ö * 15 5 f nella, Stout-Alpaocas u. Stout-Lustres 
Zu Abonnements auf die eee e cg B e 8 . l. 5 


Gartenlaube — Daheim — Kladderadatſch — ueser| | | . 
Land und Meer — Gegenwart — Bazar — Modenwelt ug 5 { N 5 deal. wien 


Zeitſchr. f. bild. Kunſt und alle anderen Zeitſchriften empfiehlt 


ſich bei Zuſicherung prompteſter Bedienung (Kladderadatſch am 

Sonntag Vormittag) 2. 

L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung 
2032 


A. Schelnert in 


verbunden mit Amts ⸗Schreiberet und 


e Martin Goldstein, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
2047) Langenmarkt 10, 


Nett 


A 


ür mein Manufacture u. Tuchgeſchäſt 
Mſuche ich per ſofort einen fehr t tige „ 
jüngeren Verkäufer und bitte um Meldungen. 


1804) — G. Kaſtuer, Cöslin i. ae 
Reines Malzextraot Ein erfahrener und zuverläſſiger rth⸗ 
ungegohrenes und conceutrirtes Aug ent 0e 92 zum, fofortigen 
Extract des reinſten Malzes, wirkt en e neLnch- ehalt 2.300 &. Hfferten 
ſpeeifiſch auf die irritirten Luftwege: N 145 W = a 
daher bei Huſten, Heiſerkeit, 1 8 4 inen underdemnihelen Befäbfoten- fed elßl 
A 5 < 1 0 0 ’ „ . 
Halſe anwendbar. Flaſchen zu 10 Zu [(E gen Wirthſchaftsbeamten unter 
Far veitung des Prinzipals ſucht zum ſofortigen 
J Auntritt das Dominium Schurow per 
löslicher Form. in üg lung r On 
1 5 BR in kräftiger junger Mann, der ferne Schr 
one Aal N N N zeit als Forſtlehrling beendet, und 
Flachen 1 12 , aus der chem; a ureaudienſte bewandert iſt, ſucht bis zu 
brik von Apoth. J. Paul Liehe halten feinem Eintritt ins Jägercorps entweder im 
auf Lager ſämmtliche Apotheken in Forſtbureaudienſte Oder un ambulanten 
Danzi Jorſtdienſt von ſogleich Veſchäftigung. Gef. 
- zig. Nachfragen unter Adreſſe 2112 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 
Frische Kieler Sprotten | ge „u 


Auf einem größeren Gute bei 
erhielt und empfiehlt 


Danzig findet gegen mä ige 
D up“ 
Robert Hoppe. °'” 


Penſion ein junger Mann als Eleve 


nahme. 
Meine Sendung amerik. Schmalz u. 


Prämiirungen. 


1873 
Wien. 


1871 
Dresden. 


1871 
Eger. 


1869 
Witten⸗ 
berg. 


F r N en d 3 N TER 
e nnen 


Hundihub-Ansverkanf 


Jopengaſſe 23. 


Wegen Aufgabe der bieſigen Filiale ſoll das noch ſortirte Lager 
in Herren⸗ und Damen⸗Glacés zu jedem nur annehmbaren 


8 Preiſe bis zum 5. October ausverkauft werden. g 

2 Die Chemnitzer Handſchuhfabrik 
= 

2 


Liebe's Nahrungsmittel in 


f 4 \ 

4 Ms 8. A. ALLEND 5 | 
* D * . A 10 

ö 0 1 
[Haar -Herſteller 
ron dem Hamburger Gesund- 1 
„N heitsrath geprüft. 11 
& Dies ausgezeichnete Präparat I 
N globt dem ergraueten oder verbli- MM 
chenen Haar ausnahnılos seine nutür- ff 
liche Farbe und Schönheit wieder. 4 
ber Gebrauch dieses, besonderen I 
tonischen Mittels bringt seine über- I 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haur- 
9 Fürbungs-Mitieln sofort klar zu 4 
Ki Tage. Dasselbe hat sich deshalb W 
I bereits seit 40 Jahren in Amerika 4 
wie in England als das von allen P£ 
iR beliebteste erhalten. — Preis per Bf 
N Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
und, Oesterreich und dem Norden 4 
A werden nur Flaschen mitröthlichem 1% 
| Umschlag in deutscher Sprache und 4 
mit der Bezeichnung des General- 
Bi Depöts verkauft, worauf Käufer auf- #9 
merksam gemacht werden, um echte B3 
Waare zu erhalten, 10 
. Van Duzer Richards, 
London, alleinige Rigenthümer. fi 
deneral-Depôt für Deutschland, 0 14 
IR sterreich und den Norden in Ham- 
burg bei Gottheit Vosa, 21 
BE Grosse Johaunisstratgse und F. P. 
Sanson, Succes, 4 Neuerwall. 


5 Aa Az 


Mit dem 1. October e. fängt der 
neue Reit⸗Curſus für Damen und 
Herren an; Quadxillen⸗ und Carouſ⸗ 


22 


oz ol busda 


Jopengaſſe 23. 


(H. 0406909908 


Adreſſen unter No. 1736 in der Exped. 
Speck habe erhalten und empfehle 


d. Ztg. erbeten. 
ſolches vom unverſteuerten Lager. 


Fin junges anflandiges Mädchen wünſcht 
7 = Kusthor 
E. F. Sontowski, de. 


ſofort eine Stelle zur Stütze der Haus⸗ 
frau oder zur Erlernung der Wirthſchaft. 

Näheres bi H. Brandenburg m 
Neuſtadt Weiter. 02 


Vorſtüdt. Graben 60 


iſt zum 1. October ein anſtändig möblirtes 
Zimmer, parterre, zu vermiethen. 
u einer belebten Provinzialſtadt unweit 
Danzig iſt ein Karen, in dem ſeit 20 
Jahren ein Manufackurgeſchäft mit Erfolg 
betrieben, von ſofort zu vermiethen. Selbſt⸗ 
reflectonten wollen ſich in der Cxped. d. Ztg. 
unter 209 7 ſchriftlich melden. 


a SE RT Wr RR EACH} R 
F. Kaufmann in Ludwigshafen am Rhein 
(Vormals Boyer & Consorten) A 


Nachdem ich mein Studium in 
Breslau beendet, habe ich mich hier 
als Geſang⸗ und Clavierlehrerin 
niedergelaſſen. Herr Divifionspfarrer 
Collin wird die Güte haben, Aus⸗ 
kunft über mich zu ertheilen. Meine 
Wobnung iſt Fleiſchergaſſe No. 87, 
J. Etage, rechts. Sprechſtunden täg⸗ 
lich zwiſchen 3 und 5 Uhr Nach⸗ 


mittags. 
Martha Langsfeldt. 


Ne eren 


Eine ja neue 
Daoyppelkaleſche 
zu i a 


Specialität in Central-Luſtheizungs-Anlagen 
in Verbindung mit Ventilation. 


RS bitte einen Jeden meinem Manne, 
dem Hauszimmermann 


ſelreiten vom 1. Nopember ab, und 


N lelreite penn 1 Hermann Ephraim Werner 
Avis. a 10 A v1 7 mir freundlichſt Bier feinen lag ur N zu 1 — 
je mir zugedachten Aenderungen an Hüten ꝛc. erbitte mir des ſpäteren g me 3 . ee ndem wir in gerichtlicher Scheidung ſtehen. 
Aden — 1 doch gefälligst jetzt zukommen zu laſſen, da ſämmtliche Mo- WIE F. N ’ Roniie, a 
geb. midt, 


?, 
delle am A ſind. 2130) Hebeamme. 


Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 
Drack und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Dania. 


8. Abramowsky, 


2087) Langgaſſe No. 3. 


Ir 9 pet au Wagenpferde, zu ver⸗ Ri 
5 Ir Naudnitz per Dt. m ben 3100 auſen de 2 
kerufette Hammel und 30 Böcke 8. Sezen pute wski, 5 
VRR ENTE 


4 Kenzeliner Zucht und Nachzucht zum Ver⸗ I 1766 eitbahn 15. 
kauf. Dorguth. 


terricht im Engliſchen zu er⸗ 


